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Besuchen Sie unser Bettenstudio

Der Gemeinderat Romanshorn nimmt gerne 
zu den vom Tagblatt (Ausgabe vom 11. Februar 
2010) aufgeworfenen Themen wie folgt Stel-
lung:

Der aktuelle Gemeinderat und der Gemein-
deammann sind seit dem 1. Juni 2007 im 
Amt. Weder dem alten noch dem neuen Ge-
meinderat wurden je entsprechende Unter-
lagen, Pläne oder Anträge eingereicht. Die 
Vorwürfe von Herrn Beerli, die Gemeinde 
oder der alte, resp. neue Gemeindeammann 
hätten seine Pläne unterdrückt, entbehren 
jeglicher Grundlage und werden in aller 
Deutlichkeit zurückgewiesen. Zum Zeit-
punkt eines informellen Gesprächs im Fe-
bruar 2007 war die Gemeinde zudem noch 
nicht im Besitz des Stockwerkanteils des 
Hotels/Restaurants Bodan. Dieser konnte 
erst im Februar 2009 erworben werden.

Zu den Fakten:
–  Am 26. September 2006 haben die Ro-

manshorner Stimmberechtigten an einer 
Urnenabstimmung dem Landkauf beim 
Güterschuppenareal sowie dem Studi-
enauftrag und der Projektierung eines 
Gemeindesaals auf diesem Gelände zuge-
stimmt. Der Gemeinderat ist nun an der 
Umsetzung dieses demokratisch erteilten 
Auftrages. Der aktuelle Stand des Projekts 

wurde der Öffentlichkeit an einer Orien-
tierungsversammlung im vollbesetzten 
Bodansaal am 26. Oktober 2009 vorgestellt 
und mehrheitlich positiv aufgenommen. 

–  In der Arbeitsgruppe «Bodan-Areal» ging 
es prioritär darum, die schwierigen Besitz-
verhältnisse zu entflechten. Die Gemeinde 
war bereits Besitzerin des gesamten Grund-
stücks (Land) und des Stockwerkanteils 

Bodansaal. Um Einfluss auf die weitere 
Entwicklung des Bodan-Areals zu haben 
und dieses der Spekulation zu entziehen, 
hat sich der Gemeinderat einstimmig ge-
gen einen Verkauf der Gemeindeanteile 
an einen Dritten ausgesprochen. Er sprach 
sich in diesem Sinne folgerichtig für den 

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Brillante Hochglanzfotos
Einfach und sofort ab Digi-Kamera und Foto-Handy.
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Wirtschaft

Finanzen optimieren und Geld sparen . 11

Erlebnisführer auf Seite 26!

Rückkauf des Stockwerkanteils «Hotel/
Restaurant Bodan» aus, um so möglichst 
grossen Handlungsspielraum und Mitwir-
kungsrecht zu bekommen.

–  In konstruktiven Verhandlungen konnte 
sich die Gemeinde den Stockwerkeigen-
tümeranteil für Fr. 1,6 Mio. sichern. Nach 
Auflösung der Stockwerkeigentümerge-
meinschaft und Rückzahlung des entspre-
chenden Anteils am Erneuerungsfonds 
ergab sich ein Nettoaufwand von 1,4 Mio. 
Franken. Dank der Tatsache, dass sich das 
Bodan-Areal (inkl. Parkplatz) nun im al-
leinigen Eigentum der Gemeinde befindet, 
erfuhr das Grundstück eine markante Wert-
steigerung. Eine Studie des renommierten 
Büros Wüest und Partner AG, Zürich, be-
stätigt die grosse Bedeutung und das grosse 
Potenzial des Areals. Wie in der Medienmit-
teilung vom Februar 2009 kommuniziert, 
geht der Gemeinderat von einem Planungs- 
und Realisierungshorizont auf dem Bodan-
Areal von fünf bis sechs Jahren aus. 

–  Wie ebenfalls bereits kommuniziert, wurde 
ein geologisches Gutachten für das Bodan-

Areal eingeholt. Eine Hochhausstudie für 
das gesamte Gemeindegebiet, die Kernzo-
ne und im speziellen das Bodan-Areal ist in 
Erarbeitung. Nach Vorliegen der Ergebnis-
se wird darüber öffentlich orientiert.

–  Der Landwert des Bodan-Areals richtet 
sich nach der möglichen Nutzung, also 
dem zukünftigen Ertragswert. Um diesen 
bestimmen zu können, sind verlässliche 
planungsrechtliche Grundlagen eine un-
abdingbare Voraussetzung. Nur damit sind 
auch gesetzeskonforme Planungen gewähr-
leistet.

–  Nach Vorliegen aller Grundlagen werden 
mögliche konkrete Investoren mit den 
Unterlagen bedient werden. Dieses Vor-
gehen hat sich im Tanklagerareal und jetzt 
gerade wieder im Voigt-Werkhof-Areal in 
der Oberen Zelg bestens bewährt. Es bietet 
Garantie, auf professionellem Weg einen 
langfristigen und nachhaltigen Mehrwert 
für die Gemeinde zu erreichen.

–  Auch andere Investoren wollten die Ge-
meinde vorab auf ein bestimmtes Projekt 
auf dem Bodan-Areal verpflichten. Der Ge-
meinderat vertritt hier klar die Meinung, 
dass der Wettbewerb der Ideen und Lösun-

gen innerhalb der gesetzlichen Vorschriften 
offen sein soll.

–  Niemand verschenkt einen Saal, auch Herr 
Beerli nicht. Wie vorteilhaft sein Angebot 
ist, wird der Vergleich mit den Projekten 
anderer Investoren zeigen. 

Der Gemeinderat hat die Projektidee von 
Herrn Beerli in diesen Tagen zur Kenntnis 
genommen. Nach Vorliegen der planungs-
rechtlichen Rahmenbedingungen wird 
Herr Beerli – wie alle anderen interessierten 
Investoren auch – die Möglichkeit erhalten, 
seine Vorschläge sowie die dannzumal nöti-
gen Unterlagen offiziell einzureichen.

Der Gemeinderat Romanshorn geht den 
demokratisch vorgegebenen Weg verant-
wortungsbewusst weiter. Er möchte damit 
eine grösstmögliche Gewähr für eine nach-
haltige und substantielle Entwicklung von 
Romanshorn bieten.  

Gemeinderat Romanshorn

Fortsetzung von Seite 1

Beilage: Bauen und Wohnen
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Hatswil – Hefenhofen
Einfach ein besonderes Restaurant

Restaurant

Mit Küchenchef Günther, 21 Jahre gut

Freitag, 26., Samstag, 27., und Sonntag, 28. Februar 2010.
(s'hät solangs hät)

Täglich ab 11.30 Uhr, bis dann… Wir freuen uns auf Euch.
Hampi, Günther und das Team

Hampis Metzgete

Romanshornerstrasse 251
8580 Hatswil-Hefenhofen
Telefon 071 411 15 25

L A N D I . . .

a n g e n e h m

a n d e r s !

OBERTHURGAU AG
S t e i n e l o h  /  I m  P ü n t  2 
9 3 2 0 F r a s n a c h t 
T e l e f o n  0 7 1  4 5 4  7 9  0 0

Täglich warme Mittagssnacks im 
AGROLA - Shop Steineloh!

Bachmann FinancialConsulting
Carl-Spitteler-Strasse 4

8590 R omanshorn                             
Telefon 071 463 72 61
Telefax 071 463 72 62

E-Mail info@bachmann-fc.ch
www.bachmann-fc.ch 

Steuererklärung 2009 – Sparen Sie Steuern

Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

•	 Steuererklärung	2009
•	 Pensionsplanung	–	mit	62	in	Pension	– 
 Kapital oder Rente beim BVG?
•	 Testament,	Erbschaftsberatung
•	 Hypothekarberatung

Vortrag	zu	den	Themen

Steueroptimierung für Eigenheimbesitzer • Pensionsplanung
Ehe- und Erbrecht, Nachlassplanung

Dienstag, 2. März 2010, 19.30 Uhr im Hotel Seelust in Egnach

Anmeldetalon:

Name  

Vorname 

Strasse  

Ort 

Erreichbar über Telefon-Nr.  

Anzahl Teilnehmer 
Unkostenbeitrag:  Einzelpersonen CHF 20.– 

Ehepaare  CHF 30.–
Anmeldung bis am 1. März 2010
an untenstehende Adresse.
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Wellenbrecher Marktplatz

Geburten: Auswärts geboren

22. Januar
– Castelo Santos, Patrick, Sohn des Da Silva 

Santos, Carlos Manuel, von Portugal und 
der Pimentel Dias Castelo Santos, Mónica 
Sofia, von Portugal, in Romanshorn

26. Januar
– Palmieri, Diego Jesus, Sohn des Palmieri, 

Fabio Domenico, von Italien und der Lado 
Gándara, Thais, von Spanien, in Romans-
horn

5. Februar
– Akin, Yasin, Sohn des Akin, Gani, aus der 

Türkei und der Akin, Ese, aus der Türkei, 
in Romanshorn

Eheschliessungen: Auswärts getraut

13. Februar
– Fischer, Anita, von Romanshorn TG, 

in Egnach;
 Bücheli, Christian, von Altstätten SG, 

in Romanshorn

16. Februar
– Jungclaus, Sabrina Natascha, von Bronsch-

hofen SG, in Romanshorn;
– Huber, Lukas, von Uesslingen-Buch TG, 

in Romanshorn

Behörden & Parteien

Mitteilungen des Einwohneramtes
Todesfälle: in Romanshorn gestorben

09. Februar
– Köfer geb. Schlup, Elisabetha, geb. 2. Juli 

1920, von Amriswil TG, in Romanshorn

11. Februar
– Bürkli, Sabine, geb. 20. April 1964, 

von Werthenstein LU, in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben

05. Februar
– Bieri, Klara, geb. 7. Juni 1920, 

von Signau BE, in Romanshorn

10. Februar
– Koopman, Sietsje Frederika, geb. 27. Mai 

1943, von Kappelen b. Aarberg BE, 
in Romanshorn

14. Februar
– Hunold, Arnold Karl, geb. 21. November 

1931, von Oberurnen GL, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Seit 1. März 1990 ist Ida Manser für den Unter-
halt der Räumlichkeiten der Gemeindeverwal-
tung Romanshorn zuständig. Diese Aufgabe 
nimmt sie mit viel Fleiss und Elan wahr.

Der Gemeinderat gratuliert herzlich zum 
20-jährigen Dienstjubiläum und hofft, dass 
uns Ida Manser noch lange treu bleibt. Wir 
freuen uns mit ihr.  

Gemeinderat Romanshorn

Wer strebt und schafft, 
bleibt jung an Kraft, frisch vorwärts 
drum und kehr nicht um. Thomas Jefferson

Mit quietschenden Bremsen halte ich vor 
dem kleinen Haus und steige aus. Leider ver-
gesse ich dabei, dass Glatteis nicht nur wäh-
rend der Fahrt für Autofahrer gefährlich sein 
kann. Es dauert also keine zwei Sekunden, 
bis ich mit voller Wucht auf mein Hinterteil 
knalle und im Schnee lande. Fluchend ver-
suche ich aufzustehen, rutsche hin und her 
und schaffe es schliesslich mich aufzurappeln. 
Plötzlich kommt etwas riesiges, weisses auf 
mich zu geschossen. Zu Tode erschrocken 
verliere ich das Gleichgewicht und lande 
erneut im Schneematsch. Schwere Pfoten 
drücken auf meinen Brustkorb und ich rin-
ge nach Atem. Über mir steht ein Untier von 
Hund, sabbert auf mein Jackett und wackelt 
wie wild mit seinem Hinterteil. Lachend tritt 
eine Frau aus dem Haus und kniet sich neben 
mich. «Er spürt den Frühling kommen», sagt 
sie und grinst unverschämt. Ich rolle mit den 
Augen und starre in den Himmel. Riesige 
Schneeflocken fallen in Richtung Boden. Ein 
Anblick, den ich seit Silvester satt habe.
Meinem Hund bin ich wohl noch nicht nass 
genug. Seine nasse, klebrige Zunge fährt über 
mein Gesicht. Plötzlich finde ich alles urko-
misch. So liege ich kichernd im Schnee, über 
mir ein sabbernder Hund, neben mir eine 
lachende Frau und irgendwie ist der Winter 
plötzlich gar nicht mehr ganz so ungemütlich 
und kalt. Trotzdem: «Frühling, wo bleibst 
du?!»  

Fabienne Schmidt

Frühlingsgefühle?

Am Montag, 1. März 2010 feiert Marie 
Bauer im Krankenheim Sonnweid in Wetzi-
kon ihren 95. Geburtstag.

Am Montag, 1. März 2010 feiert Klara 
Haag an der Centralstrasse 8 in Romanshorn 
ihren 90. Geburtstag.

Am Montag, 1. März 2010 feiert Josef Stir-
nimann im Regionalen Pflegeheim Romans-
horn seinen 90. Geburtstag.

Herzliche Gratulation und alles Gute für die 
Zukunft!  

Gemeinderat Romanshorn

Wir gratulieren
Behörden & Parteien
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MITTEILUNG DER
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION
A. Beabsichtigte Einbürgerung
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürge-
rungskommission mit, dass sie folgender Person das Gemein-
debürgerrecht zu verleihen beabsichtigt:

Troiani Laura, geboren 23.01.1967 in Romanshorn TG, 
italienische Staatsangehörige, Sterilisationsassistentin, ledig, 
seit Geburt in der Schweiz wohnhaft.

Einwendungen
Bis zum 9. März 2010 können stimmberechtigte Einwohne-
rinnen und Einwohner der Politischen Gemeinde Romanshorn 
bei der Einbürgerungskommission, Gemeindehaus, 8590 
Romanshorn, gegen die Einbürgerungen Einwendungen an-
melden. Die Einwendungen sind schriftlich zu machen, mit 
einer Begründung zu versehen und per Post einzureichen. 
Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgender Person nach Ab-
lauf der Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen:

Demircioglu Fuat, geboren 7. März 1978

Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 26. Februar 2010
Die Einbürgerungskommission

BAUGESUCHE
Bauherrschaft: Serafino Nicole und David, Spitzengeerstrasse 4, 
8606 Nänikon-Greifensee

Grundeigentümer
Stutz AG Hatswil, Romanshornerstrasse 261, 8580 Hefenhofen

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus mit Garage

Bauparzelle: Hinterwiesenstrasse 1, Parzelle Nr. 3254

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Roveda Primo, Gärtliszelgstrasse 3, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Anbau Sitzplatzüberdachung und Windschutzver-
glasung (nachträgliches Baubewilligungsverfahren)

Bauparzelle: Amriswilerstrasse 11b + 11c, Parzelle Nr. 2097

Bauherrschaft
Wohnpark 100 Grad GmbH, Haslenstrasse 16, 9050 Appenzell

Grundeigentümer
Pensionskasse Bühler AG Uzwil, Gupfenstrasse 5, 9240 Uzwil

Bauvorhaben
Neubau 3 Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage
Nachtrag: Erdwärmesondenbohrungen

Bauparzelle
Neuhofstrasse 78, 78a, 80, Parzellen Nrn. 344 und 345

Planauflage: vom 26. Februar 2010 bis 17. März 2010
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet 
beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzu-
reichen.

Clevere Bestpreiskarte
Einmal zahlen, stets zum günstigsten Preis kopieren.

Ströbele AG  | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Sparen Sie sich den Ausrufer.

Inserieren
statt rotieren.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 5000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn  
und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Der Gemeinderat hat für die geplanten Tiefbau-
arbeiten bei Strassen und Kanalisationen für 
einen grossen Teil des Jahres 2010 die Arbeits-
vergaben abgeschlossen. Es konnte ein Auf-
tragsvolumen von rund zwei Millionen Franken 
vergeben werden. Mit den Bauarbeiten wurde 
teilweise bereits begonnen.

Die Romanshorner Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger haben an der Budgetgemein-
deversammlung vom 16. November 2009 der 
Investitionsrechnung mit den verschiedenen 
Tiefbauarbeiten (Strassen und Kanalisatio-
nen) zugestimmt. Nachdem die Bauprojekte 
durch die beauftragten Ingenieurbüros aus-
führungsreif ausgearbeitet wurden, konnten 
die Ausschreibungen Ende 2009 und die Ar-
beitsvergaben bereits Anfang 2010 erledigt 
werden. 

Gesetzliche Vorgaben durch das öffentliche 
Beschaffungswesen
Bei den Arbeitsausschreibungen muss sich 
die Gemeinde an die Vorgaben der Gesetzge-
bung über das öffentliche Beschaffungswesen 
halten. So mussten die Arbeiten aufgrund der 
Investitionshöhe teilweise öffentlich ausge-
schrieben werden. Grundsätzlich kann jede 

Arbeitsvergaben
Bauunternehmung aus der Schweiz und aus 
dem europäischen Raum eine Offerte einrei-
chen, wobei die Unternehmer gewisse Anfor-
derungen erfüllen und das Zertifikat über die 
Aufnahme in die ständige Liste qualifizierter 
Unternehmen beim Kanton besitzen müs-
sen. Für die Ausschreibung werden durch die 
Gemeinde die Zuschlagskriterien festgelegt 
(Qualität, Preis). Abgebotsverhandlungen 
sind ausgeschlossen. Den Auftrag erhält, wer 
das wirtschaftlich günstigste Angebot ein-
reicht und damit die Zuschlagskriterien am 
besten erfüllt. 

Strassen- und Kanalsanierungen 2010
Die Baukommission bzw. der Gemeinderat 
beschloss folgende Arbeitsvergaben (Netto-
preise):
–  Sanierung Eigenheim (Friedhof-, Central- 

und Weinbergstrasse), Strassen- und Tief-
bauarbeiten, Krämer AG, Romanshorn, 
Fr. 1'055'303.15;

–  Kanal Weinbergstrasse, Innensanierung, 
KRT Kanal Service GmbH, Sempach, 
Fr. 61'138.–;

–  Kanal Friedhofstrasse, Innensanierung, Ki-
bag Geiger Kanaltechnik AG, Müllheim-
Wigoltingen, Fr. 47'424.20;

–  Erschliessung Brüggli, Strassenbauarbei-
ten Los E, Meyerhans AG, Romanshorn, 
Fr. 314'973.05;

–  Kanal Steinhaldenweg West, Tiefbauar-
beiten, Walo Bertschinger AG, Arbon, 
Fr. 309'170.95;

–  Sanierung Kanal Reckholdernstrasse, 
Hinterwiesen- bis Kreuzlingerstrasse, Tief-
bauarbeiten,  Krämer AG, Romanshorn, 
Fr. 106'403.35;

–  Kanal Reckholdernstrasse, Innensanie-
rung, KA-TE Insituform AG, Waldkirch, 
Fr. 83'840.60;

–  Erschliessung Obere Zelg, Strassenbau-
arbeiten, Krämer AG, Romanshorn, 
Fr. 42'873.–.

Bauarbeiten laufen bereits
Mit den Bauarbeiten Reckholdernstrasse, 
Eigenheim und Erschliessung Brüggli wurde 
bereits begonnen. Der Start für die Tiefbau-
arbeiten Kanal Steinhaldenweg ist auf Anfang 
April 2010 vorgesehen. Die Bauunterneh-
mungen bemühen sich, die Umtriebe und 
Emissionen auf ein Minimum zu beschrän-
ken.  

Gemeindekanzlei

«Klein-Afrika» und die «Zwei-Flügel-Theologie»

Traditionell wird am ersten Freitag im März 
rund um den Globus der Weltgebetstag gefei-
ert. Dieser besondere Gottesdienst wurde vor 
mehr als hundert Jahren von mutigen christ-
lichen Frauen, welche die Probleme ihrer Zeit 
erkannt haben, ins Leben gerufen. Noch be-
vor die Kirchen über Ökumene nachdachten, 
haben Frauen die Initiative ergriffen, um die 
Anliegen und Nöte von Frauen in der ganzen 
Welt sichtbar zu machen. Am 5. März schaut 
die ganze Welt nach Kamerun.
Kamerun wird auch «Klein-Afrika» genannt, 
da sich hier alle geophysikalischen Elemente 
Afrikas begegnen: Regenwälder, Gebirge und 
Vulkane, Savannen und Steppen, Wüsten 
und offene Ozeanküsten. Das Land ist immer 
noch stark durch die patriarchale Tradition 
geprägt. So sind Polygamie, Genitalverstüm-
melung bei Mädchen, frühe Heirat und unge-
wollte Schwangerschaft weit verbreitet. Eins 

Weltgebetstag
von fünf Kindern ist unterernährt und Epi-
demien wie Malaria, Tuberkulose und HIV/
AIDS sind die Haupt-Todesursachen. Nur 50 
% der ländlichen Bevölkerung hat Zugang zu 
reinem Trinkwasser.
In der kamerunischen Gesellschaft hat die 
Frau keine Stimme und keine Bedeutung. 
Aber in biblischen Texten finden Frauen sich 
und ihre Lebensumstände wieder und so 
können sie sich von ihrer Sprach- und Bedeu-
tungslosigkeit befreien. Afrikanische Theo-
loginnen beschreiben und analysieren die Si-
tuation von Frauen in ihrer Gesellschaft und 
dann ziehen sie im Blick auf biblische Texte 
kritische Folgerungen. So entstand das Kon-
zept der «Zwei-Flügel-Theologie». Das heisst: 
wird die Lebenswirklichkeit und die Erfah-
rungswelt von Frauen ausgeblendet, gleicht 
die Gesellschaft einem Vogel, der versucht, 
mit einem Flügel zu fliegen. Dieses Bild trifft 
auf Kamerun zu mit verheerenden Folgen für 
Frauen und Kinder. Dass dieser Zustand kei-

neswegs gottgewollt ist zeigen uns die kame-
runischen Frauen in ihrer Liturgie zum Welt-
gebetstag in eindrücklicher Weise.
Feiern Sie mit uns und lassen Sie sich berüh-
ren. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weltgebetstag 2010
Freitag, 5. März 2010, 18.00 Uhr in der 
Alten Kirche Romanshorn.
Ökumenischer Gottesdienst mit der Li-
turgie von Frauen aus Kamerun.
Thema: Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn.
Mitwirkung: ad-hoc Singgruppe,
anschliessend Znacht aus Kamerun im 
katholischen Pfarreiheim.
zubereitet von Beatrice Bösch, Anita 
Amherd, Vreni Huber  

Ökumenische Vorbereitungsgruppe: Dorli 
Crabtree, Sibylle Hug, Monika Müller, Jeanin 

Rimle, Maria Rupflin, Ursula Weyermann

Behörden & Parteien
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RomanShoRn
Zu vermieten, freundliche

4½-zimmER-Wohnung
ruhig, im Grünen, 2. OG, Nähe Einkaufs- 
zentrum Hubzelg, Parkett-/Laminat-Böden, 
Küche, Bad/WC, Balkon, Keller, Park- 
möglichkeiten. Mz. Fr. 1‘210.– inkl. NK, 
Telefon 044 450 30 72

DIANASTRASSE 2 . 8580 AMRISWIL . 071 410 01 30

GERNE BEGRÜSSEN WIR SIE AM:
DI–FR 10.00–12.00 /14.00–18.30 UHR
SA      10.00–DURCHGEHEND–16.00 UHR

Blue-Times Wasserbetten
Wir sind hellwach wenn,s um Ihren Schlaf geht!   swiss-bett.ch
90 Tage gratis Probeliegen bei Ihnen zu Hause!

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

25.–27. Februar 2010

Inserieren
statt demonstrieren.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-
Inserat erreichen Sie alle 
5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 6. März 2010
Verein: Motorradfreunde  

Bereitstellung des Altpapiers:

•	Das	Sammelgut	ist	am	Samstag	bis spätestens
08.00 Uhr und gut sichtbar am Strassenrand
bereitzustellen. So helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge 
die Gebiete nicht mehrmals abfahren müssen.

•	Das	Papier	ist	gebündelt	bereitzustellen;	nicht	in 
Tragtaschen und dergleichen.

•	Karton	ist	separat	zu	falten	und	zu	binden;	ganze	
Schachteln werden nicht mitgenommen.

•	Papierschnitzel sind in durchsichtigen Plastik-
säcken bereitzustellen. Andere Säcke werden 
nicht mitgenommen.

•	Tetrapackungen,	Plastik,	Kleber	usw.	gehören	nicht	in	die	
Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem Haushalt-
Kehricht	zu	entsorgen.

Für allfällige Fragen an den Verein melden Sie sich
bitte unter folgender Telefonnummer: 076 228 88 46 
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Behörden & Parteien

Am 17. Februar trafen sich die Mitglieder der 
FDP Romanshorn zu einer Parteiversammlung. 
Eine erfreuliche, hohe Anzahl Mitglieder folgte 
der Einladung. Viel Zeit wurde im zweiten Teil 
der Diskussion und dem Meinungsaustausch 
zum Thema Gemeindesaalbau gewidmet.

Öffentliche Volksschule schützen und fördern
Markus Villiger, Schulleiter der Sekundar-
schule, informierte als Mitglied des Nein-
Komitees zur Abstimmungsvorlage der 
Freien Schulwahl. Dabei verdeutlichte er 
die Änderungen und Konsequenzen, welche 
die Annahme der Initiative zur Folge hätten. 
Betroffen von einem Wechsel des bewährten 
Schulsystem wären demnach entscheidende 
Bereiche wie Organisation, Planbarkeit, sozi-
ale Durchmischung, Schulqualität, Finanzen 
oder demokratische Strukturen.
In der anschliessenden Diskussion wurde 
den Argumenten mehrheitlich beigepflich-
tet. Die Anwesenden befürworten klar eine 
Stärkung und Weiterentwicklung der öffent-
lichen Volksschule. Um die Schulqualität zu 
erhalten und fördern sind die Ressourcen auf 
das traditionelle System auszurichten und zu 
bündeln.
Die Parolenfassung ergab denn auch ein ein-
deutiges Ergebnis von 17 Nein zu 2 Ja-Stim-
men.

Unterstützung von Walter Gross als Notariats-
kandidat
Walter Gross, Grundbuchverwalter, erklär-
te seine Bereitschaft das Amt als Notar zu 
übernehmen. Er informierte wie es zur un-
schönen Situation der leeren Namensliste 
für die bevorstehende Notariatswahl kam. 

Parteiversammlung FDP.Die Liberalen
Leider führten die Umstände dazu, dass die 
Stimmbürger Innen seinen Namensvorschlag 
nicht in den Stimmunterlagen vorfinden.
Nach sorgfältiger Abklärung und Organisa-
tion des Supports für die Bereiche des Erb-, 
Ehe- und Gesellschaftsrechts, ist er mit dem 
notwendigen Respekt vor der neuen Aufgabe 
und gleichzeitiger Gelassenheit bereit, dieses 
zusätzliche Amt zu übernehmen.
Die anwesenden Mitglieder unterstützen die 
Kandidatur von Walter Gross mit Akklama-
tion.

Keine Parolenfassung zum Gemeindesaal-
Projekt
Wie erwartet gab es Fragen betreffend dem 
im Tagblatt präsentierten Bodan-Projekt von 
Rolf Beerli. So verlockend das formulierte 
Tauschangebot tönt, ist aus Sicht der meisten 
Parteimitglieder Skepsis vorhanden und an-
gebracht. Einig waren sich die Anwesenden, 
dass ohne Zukunftsvision fürs Bodan-Areal 
die StimmbürgerInnen kaum einen Saalneu-
bau befürworten werden.
Diskutiert wurde auch, ob der Saal längerfris-
tig dem Bedürfnis der nächsten Generationen 
entspricht. Dass ein Gemeindesaal künftig 
eine Identifikation mit Romanshorn stiftet, 
wie es der Bodan zu Glanzzeiten schaffte, 
wird teilweise bezweifelt.  Ebenso wurde be-
mängelt, dass die Gemeinde keine langfristi-
gen Szenarien zur Entwicklung des Zentrums 
vorlegt, worin auch ein «Plan B» enthalten ist, 
falls die RomanshornerInnen den Gemeinde-
saal an der Abstimmung ablehnen sollten.
Fragen zur Finanzierbarkeit, bzw. Befürch-
tungen, dass die Gemeinde bei den grossen 
Kosten für den Saal über Jahre hinaus keine 

grösseren Projekte mehr in Angriff nehmen 
könnte, konnten bis jetzt ebenfalls nicht aus-
geräumt werden.
Auch andere Fragen des umfassenden Kata-
logs, welchen die FDP vor einem Jahr dem 
Gemeinderat gestellt hat, wurden noch nicht 
beantwortet. Zum Beispiel die technische 
Frage des Lärms und der Vibrationen und de-
ren Auswirkungen im Saal. Die FDP erwartet 
vom Gemeinderat, dass sich dieser spätestens 
nach dem Rekursentscheid und unabhängig 
von dessen Ausgang, klar und abschliessend 
zum Abstimmungsdatum äussert.
Aufgrund der nach wie vor unklaren Situati-
on liessen sich die FDP Mitglieder nicht über-
stürzt zu einer Parolenfassung hinreissen. 
Wenngleich alle anderen Parteien ihre Paro-
len schon gefasst haben, bleibt die FDP Ro-
manshorn damit ihrer bewährten und seriö-
sen Diskussions- und Entscheidungskultur 
treu.

Wenn die entscheidenden Unklarheiten be-
antwortet sind, wird die Partei selbstverständ-
lich Stellung beziehen.

Präsidentenwechsel im Vorstand
David H. Bon tritt an der diesjährigen GV als 
Präsident der FDP Romanshorn zurück. Sein 
politisches Engagement setzt er als Nachfol-
ger des verstorbenen Bruno Etter im Kan-
tonsrat fort. Weiterhin ist er Mitglied der Par-
teileitung FDP Thurgau.

Der Vorstand ist dabei einen Nachfolger zu 
eruieren.  

FDP.Die Liberalen Romanshorn, Vorstand

Brotaktion der Bäckereien

Kein anderes Lebensmittel steht so sehr fürs 
Sattwerden, fürs Teilen, fürs Essen, für Kultur 
wie Brot. Darum beteiligen sich in der ganzen 
Schweiz ca. 350 Bäckereien an der Brotaktion 
während der Fastenzeit vom 17. Februar bis 
4. April.Die Bäckereien verkaufen ein spezi-
elles «Brot zum Teilen», erkennbar an einem 
Fähnchen.
Die 50 Rappen, die ein solches Brot mehr 
kostet, gehen an Projekte von Fastenopfer 

Stoppt den unfairen Handel
und Brot für alle in Peru und Simbabwe. Wir 
freuen uns, dass in Romanshorn die Confi-
serie Köppel, das Café Funk und der Sunne-
Beck Strassmann mitmachen. Herzlichen 
Dank im Namen der beiden Landeskirchen! 
Unterstützen Sie die gute Aktion und kaufen 
Sie diese Brote! Sie helfen damit Menschen in 
Peru und Simbabwe und Sie erhalten ein fei-
nes Brot. 

Die Kleinen hängt man, die Grossen lässt man 
laufen?

Herzliche Einladung zu einem Gesprächsa-
bend mit der Bibel und eigenen Erfahrun-
gen zum Thema Fairness und Gerechtigkeit 
am Mittwoch, den 3. März um 19.30 Uhr 
im Zimmer Hermann im Johannestreff (un-
terhalb kath. Pfarreiheim auf dem Schloss-
berg).

Durch den Abend führt Gaby Zimmermann. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.  

Evangelische und Katholische Kirche
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Die Anlagen der Kantonsschule Romanshorn umfassen 
neben dem Hauptgebäude einen Pavillon, ein weiteres Schul
gebäude mit Mensa sowie eine Dreifachturnhalle mit 
Spielfeld, einer 400mRundbahn und eine grosszügige grüne 
Umgebung. Zur Wiederbesetzung in unserem Hausdienst
Team suchen wir eine/einen

Kantonsschule Romanshorn

Raumpflegerin /
Raumpfleger (45%)
Sie übernehmen hauptsächlich die Reinigung im Bereich 
Sporthalle und unterstützen die verschiedenen Benutzerinnen 
und Benutzer der Sportanlagen.

Sie sind zuverlässig, pflichtbewusst, selbständig und haben 
Freude daran, unseren Benutzerinnen und Benutzern ein 
gepflegtes Arbeitsumfeld bereitzustellen. Erfahrung in der 
Reinigung grösserer Gebäude ist von Vorteil.

Die Übernahme der Stelle ist verbunden mit der Bereitschaft 
zu unregelmässigen Arbeitseinsätzen am frühen Vormittag, 
gegen Abend oder an Wochenenden. Ebenfalls ist die Wohn
sitznahme in Romanshorn bzw. der unmittelbaren Umgebung 
notwendig.

Stellenantritt: 1. April 2010 oder nach Vereinbarung.

Ergänzende Auskünfte erhalten Sie gerne von unserem Leiter 
Hausdienst, Herr Christian Zanetti,
Telefon 071 627 62 76, christian.zanetti@tg.ch

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Kantonsschule Romanshorn, Herr Christian Zanetti
Weitenzelgstrasse 12, Postfach 179, 8590 Romanshorn

offene kanti
Kurssaison zum Ringthema «Bild und Abbild» 
in Zusammenarbeit mit der Universität St. Gallen

Eröffnungsveranstaltung am 2. März 2010, 
18.15–19.45 Uhr, in der KantiAula, Eintritt frei, 
ohne Anmeldung, inkl. Einladung zum Apéro.
Vortrag zum Thema «Modernes Automobildesign  
über Bilder, Gesichter und Emotionen», von 
Prof. Dr. Andreas Herrmann, HSG

Kurse und Vorträge im März
– Bildet die Ökonomie das Wirtschaften richtig ab? 9.3.10
– Bild und Abbild in der Bildenden Kunst ab 9.3.10
– Word 2007 ab 11.3.10
– Faust lesen und verstehen ab 11.3.10
– Abbild und Schutz der abgebildeten Person 16.3.10
– KunstGeschichten: Bilder in literarischen Texten 23.3.10
– Exkursion: «Hallen für neue Kunst», Schaffhausen 27.3.10

Genauere Informationen sowie Anmeldung unter 
www.offenekanti.ch oder bei der Administration der 
Kantonsschule Romanshorn:
071 62 7 62 62, admin.kr@tg.ch.

Kantonsschule Romanshorn

Altgold-Ankauf
Fr. 24.00 (18 Kt), Fr. 37.00 (Feingold) pro Gramm
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Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Ich berate Sie seriös über den Wert Ihres Goldes, 
oder gestalte Ihnen gerne eine neue Kostbarkeit.

Feuer für Ihren Verkauf.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Nur mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Walter Gross, Grundbuchverwalter, Romans-
horn, stellt sich der Wahl, damit Grundbuchamt 
und Notariat Romanshorn als Doppelamt ge-
führt und vor allem die Notariatsdienste wei-
terhin am Ort angeboten werden können.

Peter Künzli, Notar des Kreises Romanshorn, 
geht Ende Juni 2010 in Pension. Seine Ersatz-
wahl wurde von der Staatskanzlei auf den 7. 
März angesetzt. In den bereits verschickten 
Wahlcouverts fehlt jedoch ein eigentlicher 
Wahlvorschlag, nicht der leere Wahlzettel. 
Das hat zu kleineren Verunsicherungen und 
gar einem zwischenzeitlichen medialen Auf-
ruhr geführt. 

Nun aber hat Grundbuchverwalter Walter 
Gross, Romanshorn, seine Kandidatur be-
stätigt.  Die Romanshorner Parteien unter-
stützen seine Wahl und ersuchen diejenigen 
Wähler, die ihre Wahlunterlagen noch nicht 
eingereicht haben, den Namen «Walter 
Gross» auf den Wahltalon zu schreiben und 
ihn in die Urne zu legen. Auch für die ange-
schlossenen Gemeinden Salmsach, Uttwil, 
Kesswil, Sommeri, Dozwil und Hefenhofen 
ist es sehr bedeutsam, dieses kundeninten-
sive Dienstleistungsangebot in unmittelba-

Romanshorner Notarenwahl
rer Nähe zur Verfügung zu wissen. Spätere 
Umteilungen in den Kreis Amriswil, was für 
einzelne dieser Gemeinden durchaus Sinn 
machen könnte, stehen jetzt noch nicht zur 
Diskussion, werden aber durch diese Wahl 
optimal offen gelassen. Den Wählern dieser 
sechs Gemeinden liegt ebenfalls ein Wahlta-
lon zum Ausfüllen vor.

Dass Walter Gross seine Kandidatur nicht 
vorher bekannt geben konnte, lag nicht  an 
ihm. Das Departement hat es verpasst, die 
sinnvolle Zusammenführung der beiden 
Ämter und somit seine Wahl rechtzeitig zu 
begründen und zu erklären. Es ist nur ver-
ständlich, dass Walter Gross vorweg seine 
Kandidatur zuerst auf die personellen und 
fachlichen Auswirkungen geprüft haben 
wollte, aber auch die politische Unterstüt-
zung einholen und seine Absichten den 
mitbeteiligten Gemeinden mitteilen woll-
te. Sollte er im ersten Wahlgang wegen der 
besonderen Umstände das absolute Mehr 
nicht erreichen, wird er im Juni zum zweiten 
Durchgang antreten.  

Luzi Schmid, Präsident Thurgauer Grund-
buchverwalter- und Notarenverband

Behörden & Parteien

Neubau-Projekte von Strassen polemisieren: 
Es ist der Grünen Partei des Bezirks Arbon ge-
lungen, ein hochkarätig besetztes Podium für 
eine Informationsveranstaltung einzuladen: 
Am Donnerstag, 4. März um 19.30 Uhr diskutie-
ren in Neukirch, im Saal des Restaurant Traube 
Regierungsrat Dr. Jakob Stark und Politiker 
zum Thema «Bodensee-Thurtal-Strasse».

Neben dem Chef des Bau und Umweltdepar-
tements stellen Toni Kappeler (Präsident Pro 
Natura) und  Jürg Wiesli (Grünliberale) Vari-

Am kommenden Donnerstag, 04. März 2010, ab 
20.00 Uhr, findet im EZO unser Stamm statt. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.  

Wegen der Osterfeiertage findet der über-

Grüne laden zum Strassen-Podium

SVP – Stamm

anten zur dieser neuen Strasse vor. Die grüne 
Kantonsrätin Silvia Schwyter ist überzeugt, 
dass umdenken vor umfahren kommt und 
der Gemeindeammann von Egnach, Stephan 
Tobler äussert sich zu einer Variante, die allen 
dient.
Moderiert wird die informative Veranstal-
tung vom Bezirks- und Kantonalpräsidenten 
der Grünen Partei, Urs Oberholzer. Das Po-
dium beginnt am 4. März um 19.30 Uhr.  

Grüne Partei Bezirk Arbon

nächste Stamm am Donnerstag, 06. Mai 
2010 statt.  

Heinz Wenger,
Präsident SVP Region Romanshorn

Wirtschaft

Am Dienstag, 2. März, um 19.30 Uhr, hält der 
dipl. Finanzberater Hansruedi Bachmann im 
Hotel Seelust, Egnach, einen Vortrag zu den 
Themen «Steueroptimierung für Eigenheimbe-
sitzer», «Vorsorgeberatung und Pensionspla-
nung» sowie «Ehe- und Erbrecht».

Mindestens drei Mal sollte man sich im Le-
ben mit dem Güter- und Erbrecht ausein-
ander setzen, sagt Hansruedi Bachmann. 
Nämlich bei der Heirat, beim Bau oder Kauf 
einer Immobilie und bei der Altersplanung. 
Am Vortrag wird der Finanzberater aus Ro-
manshorn anhand von Grafiken erklären, 
dass die AHV, zusammen mit der Pensions-

Finanzen optimieren
und Geld sparen

kasse, gerade mal 60 Prozent des bisherigen 
Einkommens garantiere. Um diese Einkom-
menslücke möglichst klein zu halten, müssen 
die vorhandenen Mittel optimiert werden. In 
diesem Zusammenhang erklärt er auch, war-
um für ihn die Notwendigkeit der Senkung 
des BVG-Umwandlungssatzes von 6,8 auf 
6,4 Prozent, über die demnächst abgestimmt 
wird, nicht begründbar ist. Hohe Provisio-
nen, Verwaltungskosten und Spesen sollten 
nicht auf die Versicherten abgewälzt werden. 
Hier muss eingespart werden, bevor zu Lasten 
der Versicherten der Umwandlungssatz schon 
wieder gesenkt wird. 

Hansruedi Bachmann arbeitet provisons-
frei. Für die Teilnahme am Vortrag wird für 
Einzelpersonen ein Unkostenbeitrag von 20 
Franken, für Ehepaare von 30 Franken, er-
hoben. Anmeldung für den Vortrag, der am 
Dienstag, 2. März stattfindet, bis Montag, 1. 
März, bei Bachmann FinancialConsulting, 
Carl-Spitteler-Strasse 4, 8590 Romanshorn, 
Tel. 071 463 72 61 oder E-Mail info@bach-
mann-fc.ch.  

Leider ist uns im Inserat der Bachmann 
FinancialConsulting vom 12. Februar 2010, 
Seite 6 ein Fehler unterlaufen. 
Der Vortrag findet wie in diesem Text 
erwähnt am 2. März 2010 statt.
Ströbele Kommunikation entschuldigt sich 
für diesen Fehler.

Richtigstellung
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Treffpunkt

Es war für mich eine erfreuliche Überraschung, 
was ich im Tagblatt vom 11. und 12. Februar las. 
Da wird ein Projekt von einer Bodanüberbauung 
vorgestellt, wie ich es mir erträumen würde. We-
niger erfreulich finde ich allerdings, dass die Ge-
meinde seit über drei Jahren einen solchen Plan 
von Herrn Beerli in der Schublade zurückhält, 
ihm bis heute weder eine Antwort gegeben noch 
die Öffentlichkeit darüber informiert hat. Das ist 
für mich mehr als unverständlich, das finde ich 
skandalös, denn damit stand das Saalprojekt auf 
dem Hafenareal konkurrenzlose da, dem Stimm-
bürger stand keine Alternative zu Wahl! 

Ich kann nur hoffen, dass die Romanshorner 
Bevölkerung aufgerüttelt worden ist. Was mir an 

Nach acht Umzügen mit dem Fasnachtswagen 
und 12 Abenden mit der Schnitzelbank unter-
wegs, geht an diesem Wochenende in Amriswil 
die Fasnacht auch für uns zu Ende. Seit dem En-
de Januar hat unsere Wagenclique an acht Umzü-
gen über 500 kg Konfetti und 300 kg Äpfel «ver-
teilt». Und die Schnitzelbankgruppe hat an zwölf 
Abenden fast 70 verschiedene Auftritte. 
Es war für uns eine erfolgreiche und lustige Fas-
nacht – in Romanshorn und anderswo. Darum 

Tiere sind weder Menschen noch sind sie Sachen. 
Aber sie leben, sie atmen, pflanzen sich fort, viele 
Tiere empfinden Schmerz und Leid ähnlich wie 
Menschen. Als Christen glauben wir, dass sie Ge-
schöpfe Gottes sind, und wir eine grosse Verant-
wortung für sie haben, da sie nicht für sich selbst 
sprechen können. Als Nutztiere, Versuchstiere, 
Heimtiere, Wildtiere, Zootiere, Zirkustiere sind 
sie in einem nie dagewesenen Ausmass Men-
schen ausgeliefert. Wer sich nur ein wenig für die 

Am 7. März stehen sich öffentliche und private 
Schulen gegenüber. Jedes System nimmt für 
sich in Anspruch, das Bessere zu sein. Dabei ist 
klar, dass die Optionen Bildungsvielfalt, indivi-
duelle Förderung und Unterrichtsqualität für die 
Volksschule und für  Private Schulen entschei-
dend sind. Um die bildungspolitische Zukunft 
zu bewältigen, braucht es ein Miteinander. Die 
Vorlage zur freien Schulwahl hingegen schafft 
neue, unnötige und gravierende Probleme: Wenn 
alle Eltern für ihre Kinder die «richtige» Schule 
wählen können, entsteht ein Schülertourismus, 
der der ohnehin gebeutelten Umwelt noch mehr 
Schaden zufügt. Und Kinder sollten zumindest 

Neue Visionen, neue Hoffnung

Fasnachts-Endspurt

Tiere brauchen Anwälte

Nachhaltigkeit verlangt ein Nein!

Beerli’s Bodanüberbauung gefällt, ist die Mög-
lichkeit ein Hotel mit genügend Hotelzimmern zu 
integrieren und genügend Parkplatz zu generie-
ren, beides Voraussetzungen, die grössere Anläs-
se nach Romanshorn ziehen können.

An diesem Ort ist eine Zentrumsbildung realis-
tisch, da gibt es genügend Platz Geschäfte und 
Gewerbe anzusiedeln, in unmittelbarer Nähe von 
Bahnhof und Post. Besonders reizvoll:

Das Hafenareal wird für eine tourismusgerechte 
Gestaltung frei. Die geplante Passerelle verbindet 
das Zentrum direkt mit dem Hafen.  

 Otto Müller, Salmsach

möchten wir Danke sagen. Ein herzliches Dan-
keschön allen Guggen und Cliquen aus Romans-
horn und allen, die zu einer stimmungsvollen und 
friedlichen Fasnachtszeit beigetragen haben.

Bis zum nächsten Jahr an der Fasnacht 2011 
– hoffentlich wieder mit einer Neuauflage vom 
«Narrenabend».  

 www.flosschaote.ch

Lage der Tiere interessiert, weiss, dass sie den 
Schutz des Tierschutzgesetzes unbedingt brau-
chen. Der Tierschutzanwalt ist eine wichtige, ef-
fiziente und kompetente Einrichtung, damit das 
Tierschutzgesetz auch befolgt und angewendet 
wird. Darum empfehlen wir am 7. März ein Ja für 
einen besseren Schutz der Tiere in die Urne zu 
legen.  

 Gaby Zimmermann, Toni Bühlmann, Peter Caley

während der Primarschulzeit an ihrem Wohnort in 
die  Schule gehen können. Das schont die Um-
welt und fördert die sozialen Beziehungen. Dies 
kommt auch der nötigen Integration zugute. Und 
gerade die Integrationsarbeit ist zu wichtig, als 
dass sie aufs Spiel gesetzt werden darf.
Was es hingegen nach dem Nein zur freien Schul-
wahl brauchen könnte, wäre eine  gezielte An-
passung in finanzieller Hinsicht: Wer sein Kind 
einer Privatschule anvertrauen muss oder will soll 
beispielsweise das dabei entrichtete Schulgeld 
steuerlich abziehen können.  

 Markus Bösch

Kultur & Freizeit

Wiederum lädt die Tanzschule Salsortega zur 
kostenlosen Schnupperlektion ein.

Habt Ihr Lust, den eisigen Temperaturen zu 
entfliehen? – Wir heizen Euch mit heissen 
lateinamerikanischen Rhythmen und viel 
Bewegung kräftig ein. Komm vorbei und 
lass Dich bei gemütlichem Ambiente profes-
sionell in die Welt der Salsa, Merengue und 
Bachata einführen.
Wann: Sonntag 28. Februar 2010 von 18.00 
bis 19.00 Uhr. Wo: BodyArt Gesundheitszen-
trum, Amriswilerstrasse 47, 8590 Romans-
horn. Infos: www.salsortega.ch oder +41 71 
460 16 55.
Wir freuen uns auf Euch!  

Carola & Nicolas Ortega, Salsortega

Salsa

Jahresversammlung
Die Jahresversammlung des Klub der Älte-
ren findet am 3. März 2010, 14.00 Uhr, im 
Bodansaal statt. Der Seniorenchor und das 
Trio Romis umrahmen die statutarischen 
Geschäfte. Zum Abschluss wird ein Abend-
essen zulasten der Klubkasse offeriert. Des-
halb ist eine Anmeldung unbedingt nötig 
bis spätestens 26. Februar an Hedy Röllin, 
Weitenzelgstr. 6 A, Romanshorn mit dem 
Anmeldetalon des Detailprogramms. Für 
Ausnahmefälle Tel. 071 461 32 35 und wenn 
nicht erreichbar 071 463 38 12. Dazu sind 
alle Klubmitglieder herzlich eingeladen. Der 
Vorstand freut sich auf viele Besucher.

Klub der Älteren, Hans Hagios
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Ab sofort befindet sich die Ludothek an der Al-
leestrasse 43 gegenüber der Bibliothek.  Die 
Öffnungszeiten bleiben wie bisher Dienstag 
und Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr, Samstag 
von 9.30 bis 11.30 Uhr.

Dank guter Vorbereitung und Mithilfe vieler 
Mitarbeiterinnen sowie tatkräftiger Unter-
stützung einiger Männer ist die Ludothek 
nach zwei geschlossenen Tagen wieder geöff-
net.
Nebst speziellen Fahrzeugen wie Liegerad 
und Tandem-Dreiräder werden auch Trottis 
und Laufräder angeboten. Gesellschaftsspie-
le für Klein und Gross, Duplo-Bausteine und 
eine grosse Playmobil-Familie samt Zubehör 
warten darauf, gespielt zu werden. Compu-

Die Ludothek ist umgezogen
terfans kommen ebenso auf  die Rechnung 
wie Kinder, die sich gern Geschichten und 
Lieder ab Tonband oder CD anhören, sie 
können aus einem grossen Angebot auswäh-
len. Für Kleinkinder wird vom Rutschfahr-
zeug bis zu verschiedenen Kugelbahnen vieles 
angeboten, Puppenhäuser und Ställe wollen 
bewohnt, Puppenwagen ausgeführt werden. 
Bald kommt die Zeit für Aussenspiele, nebst 
Sandsachen sind Wasserkanäle und Hüpfbäl-
le gefragt.

Das Ludo-Team freut sich, die Kunden im 
neuen grosszügigen Raum bedienen zu kön-
nen.  

Ludothek, Ursula Marthy

Mini-, Kids- und Teenie-Training im Februar 
und März

Die Unterriege Volleyball des Damenturnver-
eins bietet mehrere Schnuppertrainings für 
alle Mädchen der Altersstufen 1.–6. Klasse 
und Oberstufe an. Die Teilnahme ist gratis 
und es können von den Schnuppertrainings 
beliebig viele besucht werden. Während des 
Trainings werden den Volleyball begeister-
ten die Grundlagen des Volleyball spielerisch 
nähergebracht. Mitzubringen sind Sportklei-
dung und gute Laune. Die Schnuppertrai-
nings finden in der Pestalozzi Turnhalle an 
folgenden Daten statt:

Die Drachenfalle 
Bitte beachten Sie folgende Spieldaten:
Freitag, 26. Februar 2010, 17.00/23.00 Uhr
Samstag, 27. Februar 2010, 23.00 Uhr
Sonntag, 28. Februar 2010, 18.00 Uhr
Türkisch mit deutschen Untertiteln.
Ab 12 Jahren.

Wenn Liebe so einfach wäre
Verliebt, verheiratet, geschieden – und wieder 
verliebt: Meryl Streep und Alec Baldwin be-
weisen in einer romantischen Nancy Meyers-
Komödie, dass Liebe, Frust und Leidenschaft 
sonderbare Blüten treiben.

Volleyball

Kino

02. März 2010, 09. März 2010, 16. März 
2010, 23. März 2010, 30. März 2010.
 
Jeweils
Mini (1.–3. Klasse): 17.15 – 18.15 Uhr
Kids (4.–6. Klasse): 18.30 – 20.00 Uhr
Teenies (ab 1. Oberstufe): 20.00–22.00 Uhr.
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Ich freue mich auf viele interessierte 
Spielerinnen! Michael Baumann
079 707 82 69 oder michibauman@gmx.ch.
Für Infos zum Verein besuchen Sie doch un-
sere Webseite www.dtv-romanshorn.ch.  

DTV, Michael Baumann

Spieldaten:
Samstag, 27. Februar 2010, 20.15 Uhr
Sonntag, 28. Februar 2010, 15.00 Uhr

Deutsch ab 10 Jahren  

Kino Modern

Für den Sänger und Pianisten Jürgen Waidele
gibt es keine Grenzen der Musikstile. Pop-
songs, Jazz und Schlager bilden die Vorlage 
für groovige Klangbilder, die plötzlich ganz 
anders klingen als sie begannen.
Waidele und seine Freunde begeistern mit 
ehrlichem Popjazz, live, handgemacht und 
nicht zu wiederholen.
  
Bistro Panem Romanshorn
Freitag, 26. Februar, ab 20.30 Uhr
Eintritt frei  
 

Verein Friday Night Music, A.Gerlach

Jürgen Waidele & 
Friends Quartett

Die NLB-Wasserballer aus Romanshorn / St. Gal-
len organisieren wieder den inzwischen regional 
bekannten Lottomatch.

Der Anlass findet am Samstag, 27. Febru-
ar 2010 um 19.00 Uhr (Türöffnung 18.00 
Uhr) in der Aula der Rebsamen-Primar-
schule Romanshorn statt. Der Eintritt ist 
frei.
Dabei werden die Wasserballer tatkräftig mit 
Sponsorenpreisen von Fachgeschäften so-
wie Unternehmungen aus Romanshorn und 
Umgebung unterstützt. Der Gewinn kommt 
dem Nachwuchs zugute.
Zu gewinnen gibt es: Riesige Geschenkkör-
be, Käseplatten, Gemüsekisten, Flachbild-
schirm-Fernseher, verschiedene Haushalts-
geräte, Gutscheine sowie viele andere tolle 
Naturalien!
Die NLB-Mannschaft Romanshorn / St. Gallen 
heisst Sie herzlich willkommen! Mehr Infor-
mationen sowie Tischreservationen sind unter 
www.scromanshorn.ch oder Telefon 071 688 
52 58 möglich.  

NLB-Wasserballer Romanshorn / St. Gallen

Lottomatch
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CN Nyon – WBA TriStar, 14 : 10
Nach der langen Anfahrt hatte das Team von 
TriStar bei Spielbeginn um 12 Uhr wiederum 
grosse Start- und Konzentrationsprobleme. 
Die Equipe von Nyon war frischer, hat sprit-
ziger und schneller auf verlorene Bälle reagiert 
und war dadurch auch erfolgreicher. Im zwei-
ten Viertel war dann die Truppe von Tibor Si-
mon bereit und konnte dem starken Gegner 
voll die Stirn bieten. Bei Halbzeit und nach 
dem 3. Abschnitt lagen die Boys aus der Ost-
schweiz jeweils lediglich mit einem Treffer zu-
rück (7:6 und 9:8). Im letzten Abschnitt, vier 
Minuten vor Schluss, stand die Partie 10:10. 
Es war nun ein ausgeglichenes Kräftemessen 
und jeder Ausgang schien noch möglich. Lei-
der konnte TriStar in dieser Phase ihre Stärke 
nicht ausspielen. Die Luft war draussen.  

Red-Fish Neuchâtel – WBA TriStar, 6 : 10
Bereits um 19 Uhr stand der zweite Match am 
Neuenburgersee an. Jetzt war die Truppe von 
Spielertrainer Tibor Simon gleich von Beginn 
weg 100 % dabei. Hinten in der Verteidigung 
wurde durch Saurer und Bertschinger hervor-
ragende Arbeit geleistet. Abwechslungsweise 
wurde der gegnerische Center «bearbeitet». 

Bis zur Halbzeit konnte der Vorsprung suk-
zessive, gegen die körperlich stärkeren Neu-
enburger dank einer perfekten schwimme-
rischen Leistung auf 3:6 ausgebaut werden. 
Beim Stand von 3:5 gelang Torwart Gjulaj die 
grossartige Abwehr eines Penaltys. Mit dieser 
Parade hat er der Mannschaft nachhaltig den 
Rücken gestärkt. Im 3. Teil des Spiels konnte 
Red-Fish Neuchâtel mit den Schiedsrichter-
entscheiden besser umgehen. In dieser Phase 
liess bei den Ostschweizern die Konzentra-
tion etwas nach und die Boys vom Neuen-
burgersee konnten gut mithalten. Im letzten 
Viertel  hat das Team von Tibor Simon aber 
nochmals mächtig das Heft in die Hand ge-
nommen und ist vorwärts marschiert. In die-

sem Viertel hat bei TriStar anstelle von Gju-
laj, Aytac im Tor gespielt. Auch er war seiner 
Aufgabe gewachsen und hat während seiner 
Einsatzzeit lediglich einen Treffer zugelassen. 
Es war ein hart erkämpfter Sieg, der viel Kraft 
gekostet hat.

Im Augenblick ist TriStar in der Mitte auf 
dem 6. Platz in der Tabelle anzutreffen. Wei-
ter geht es am Dienstag, 2. März, mit dem 
Spiel in Baar gegen das Team aus Zug. In 
dieser Partie hofft die Mannschaft von TriS-
tar, dass ihr eine tadellose Leistung gelingen 
wird und, dass dann zum Schluss zwei weite-
re Punkte auf die Heimfahrt mitgenommen 
werden können.  

WBA TriStar, Walter Stünzi

Der HC Romanshorn erringt gegen den HC KZO 
Wetzikon einen immens wichtigen Sieg im Ab-
stiegskampf. Beim 33:25-Erfolg hatten die Ro-
manshorner nur zu Beginn der Partie Mühe. 

Der Start ins Spiel verlief auf beiden Seiten 
schleppend. Nach einer Viertelstunde nahm 
der Zürcher Coach sein Time-Out, da Ro-
manshorn durch zwei Gegenstosstore von 
3:5 auf 5:5 aufgeschlossen hatte. Dieser Un-
terbruch erwies sich aus Gästesicht allerdings 
als wenig wirksam. Die Pause rüttelte eher das 
Heimteam auf. Die Abwehr inklusive Tor-
wart Buff stand in der Folge wie eine Wand. 
So vermochten die Thurgauer vor allem 
durch Gegenstösse innert kürzester Zeit bis 
auf 11:6 davonzuziehen. Diesen Vorsprung 
verwaltete das Team von Slavoljub Vulovic bis 
zur Pause.
In der zweiten Halbzeit konnte der HC Ro-
manshorn mit einer offensiven Deckung die 
Führung weiter auszubauen. Wetzikon wirk-
te in seinen Angriffsbemühungen oft hilflos. 

Zu Hause eine Macht
Hatten sie die Thurgauer im Hinspiel 
noch überrollt, so präsentierte sich die 
Lage in dieser Partie genau umgekehrt. 
Aus einer stabilen Defen-
sive heraus 
kontrollier-
te der HCR das 
Geschehen jetzt fast nach Belieben. 
Erfreulich war die Tatsache, dass die 
Tore der Gastgeber ausgeglichen auf 
alle Akteure verteilt wa-
ren und sich das Kol-
lektiv hervortat. Sogar 
Torwart Buff konnte 
sich mit einem gezielten 
Heber übers ganze Spiel-
feld in die Torschützenliste 
eintragen lassen. Romanshorn 
liess bis zum Schluss nichts 
mehr anbrennen und fei-
erte dank der besten Saison-
leistung einen verdienten und diskussionslo-
sen Sieg gegen einen harten Widersacher im 

Abstiegskampf. Da alle anderen Mann-
schaften, die noch in den Kampf gegen 
den Abstieg involviert sind, auch 

punkteten, bleibt 
die Lage für den 
HCR kritisch. Am 

kommenden Samstag 
wollen die Thurgauer im Derby 

gegen Kreuzlingen einen weiteren 
Schritt in Richtung Klassenerhalt 
machen und sich gleichzeitig für die 
bisher einzige Heimniederlage der 
Saison revanchieren.      
 

HCR, Lukas Raggenbass
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Die Pikes verlieren auch das dritte ¼-Final-
spiel gegen einen starken HC Ceresio-Lugano 
mit 3 : 5 Toren (0:4 – 1:0 – 2:1) und sind somit 
aus den laufenden Playoffs ausgeschieden.

Nach den beiden Startniederlagen wäre es nur 
mit einer Parforce-Leistung sondergleichen 
noch möglich gewesen in die Playoff-Serie 
zurückzukehren. Es kam allerdings ganz an-
ders. Bevor die  «Hechte» richtig wussten, wie 
ihnen geschah, lagen sie bereits mit 0:2 im 
Rückstand; und dies nach zwei Spielminuten. 
Die Zuschauer trauten ihren Augen nicht, 
wie desolat sich die Mannschaft in diesem 

Saisonaus für die Pikes

Racletteabend mit dem PSV

ersten Drittel präsentierte. Noch im Startab-
schnitt mussten zwei weitere Tore entgegen-
genommen werden.
Zu Beginn des Mitteldrittels hatten sich die 
Pikes zumindest ein wenig gefangen. In der 
25. Minute war es dann Korsch, welcher wäh-
rend einer Powerplay-Phase den ersten Treffer 
für die Oberthurgauer markierte. Dies war 
das Signal zu einer Offensive der Pikes, in wel-
cher zumindest drei bis vier klarste Torchan-
cen nicht verwertet werden konnten, bzw. 
vom hervorragenden Ceresio-Goalie Caffi 
zunichte gemacht wurden. Auch im letzten 
Drittel war ersichtlich, dass der Wille der Pi-

kes vorhanden war, dem Spiel  nochmals eine 
Wende zu geben. Nach dem 2:4 keimten bei 
den Oberthurgauern nochmals Hoffnungen 
auf. Grösste Chancen waren weiterhin vor-
handen, konnten jedoch nicht verwertet wer-
den.
In die Offensivbemühungen der Pikes fiel 
dann nach einem Konter der 5. und entschei-
dende Treffer für die Tessiner (49. Grassi). 
Das wunderschön herausgespielte 3. Tor der 
Pikes durch Captain Strasser bedeutete letzt-
lich nur noch etwas Resultatekosmetik.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos

Als erstes Museum in der Schweiz hat Romans-
horn die Wanderausstellung «der See erzählt» 
eröffnet. Über hundert Gäste liessen sich an 
der Vernissage informieren.

Ein grosses Ziel des grenzüberschreitenden 
«Interreg IV Projektes» ist die dauerhafte und 
umweltfreundliche Sicherung von Boden-
denkmälern in den Flachwasserzonen von 
Seen der Region. Daraus ist die Wanderaus-
stellung  «Der See erzählt» entstanden. Vor 
einer Woche ist sie feierlich und vor grossem 
Publikum im Museum am Hafen eröffnet 
worden. Umrahmt von den «Romis-Örge-
lern» führten der Kantons-Archäologe Dr. 
Hansjörg Brem und der Seenforscher Dr. 
Martin Wessels in Idee und Inhalt ein.

Was macht wo Sinn?
«Mit dieser Ausstellung wollen wir die Men-
schen direkt zusammenbringen, bleibende 
Eindrücke vermitteln darüber, wie es zum 
Abtrag  der jahrtausende alten Kulturschich-
ten an den Seeufern kommen kann. Letzt-
lich heisst es, zu fragen:  Wo macht  Erosi-
onsschutz Sinn, wo wird besser ausgegraben 
und welche Materialien müssen verwendet 
werden?» sagte Brem. Für  Kulturstätten wie 

Wenn der See erzählt
beispielsweise Pfahlbauten trage man eine be-
sondere Verantwortung, vielleicht bald unter 
dem Titel «Unesco-Welterbe».

Es braucht Seenforschung
Für den Forscher Dr. Martin Wessels ist klar, 
dass «uns die Seen jetzt und in Zukunft be-
schäftigen werden: Wir versuchen, die Erosi-
onsvorgänge zu verstehen und entsprechend 
nachhaltige Schutzkonstruktionen zu be-
werkstelligen. Dazu gehört die  Beobachtung 
des Seebodens, der Wind- und Schiffswellen. 

Mit unserem Projekt wollen wir Denkmäler 
in den Flachwasserzonen schützen.»
Die Sonderausstellung mit 19 Schautafeln  
koste für Erwachsene einen kleinen Eintritt 
und sei vor allem auch interessant für Schul-
klassen, sagte Präsident Max Brunner.

Und an einzelnen Tagen bis Ausstellungsende 
im Mai werde auch das Forschungsschiff aus 
Langenargen da sein.  

Markus Bösch

Sie machten mit Unterwasserarchäologie und Seenforschung bekannt (von links): 
Dr. Hansjörg Brem und Dr. Martin Wessels im Musem am Hafen (Bild: Markus Bösch)

Der Post Sport Verein Romanshorn lädt ein zu 
einem urchigen Raclette. 

Datum: Samstag, 27. Februar 2010.

Zeit: ab 17.00 Uhr bis kein Käse mehr vor-
handen ist….  Ort: Im Chuestall (geheizt!), 
Amriswilerstrasse 76, 8590 Romanshorn (bei 
Fam. Niederer). 

Raclette à discrétion: Erwachsene Fr. 20.00 
Kinder bis 14 Jahre Fr. 10.–. 
En Guete!

Postsportverein

Kultur & Freizeit
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Im Jahresbericht 2009 erfuhren die Anwesen-
den, dass im letzten Jahr für 49 Katzen ein neu-
es Zuhause gefunden wurde.

Zudem musste für ein neues Aussengehege 
sowie für den neuen Lagerraum kräftig inves-
tiert werden. Dank dem Entgegenkommen 
der Handwerker konnte die Jahresrechnung 
trotzdem noch mit einem kleinen Gewinn 
abschliessen.
Walter Leuzinger und Pascal Fischbach wur-
den in ihren Ämtern als Kassier resp. Aktuar 
bestätigt, der bisherige Vize-Präsident Bruno 
Pfister wurde neu zum Präsidenten gewählt. 
Marion Ball übernimmt das Vize-Präsidium. 

Katzenfreunde Oberthurgau

Das Amt des Marktleiters ist vakant, jedoch 
hat Jean-Pierre Fischbach wiederum seine 
Mithilfe zugesichert. Erwin Fischer und Wal-
ter Siebenmann bleiben weiterhin Revisoren. 
Die Meldestelle sowie die Betreuungsstation 
konnten auch im vergangenen Jahr wieder 
zahlreichen Anrufern mit guten Ratschlägen 
weiterhelfen. Der Mitgliederstand erhöhte 
sich per 31.12.2009 auf 296 Personen.

Der Vorstand dankt allen, die den Verein als 
Mitglied, Spender, Sponsor oder Helfer un-
terstützen.
Wir sind auf ihre Hilfe angewiesen, denn 
es wird immer schwieriger, gute Plätze für 

Kultur & Freizeit

unsere Vierbeiner zu finden. Der Bazar 
findet dieses Jahr am Samstag, 30.10.2010 
– natürlich mit reichhaltigem Kuchenbuf-
fet und grosser Tombola – statt. Ausserdem 
sind wir auch wieder am Christkindlimarkt 
Arbon und Chlausmarkt Romanshorn an-
zutreffen.

Im Anschluss an die GV veranstalteten die 
Katzenfreunde noch einen Lottomatch mit 
Super-Preisen, was den Abend zu einem tota-
len Erfolg werden liess.

Katzenfreunde Oberthurgau
Pascal Fischbach

Entgegen unserer Tradition mussten wir dieses 
Jahr mit der GV auf den Samstag ausweichen 
mit dem Vorteil, dass wir damit noch einen Auf-
tritt bei den pensionierten Eisenbahner verbin-
den konnten. 

Präsident Paul Stark  begrüsste ganz speziell 
Ehrenpräsident Bruno Bächler und Dirigent 
Rolf Schädler, sowie alle Ehrenmitglieder und 
Sänger. Als Vertreter der nicht aktiven Ehren-
mitglieder hiess Paul die Kameraden, Gustav 
Bäggli und Arnold Ottiger herzlich willkom-
men.
Nach langjähriger Tätigkeit als Vereinskassier 
hat René Huser seine Demission eingereicht. 
Mit viel Lob, Dank, Applaus und einem 
Geschenk wird die gewissenhafte Arbeit des 
scheidenden Kassiers gewürdigt. An seiner 
Stelle wird Alex Popp  nach spontaner Zusa-
ge neu als Vereinskassier in den Vorstand ge-
wählt. Die Geschäfte auf der Traktandenliste  
konnten statutengemäss und zur Befriedi-
gung Aller abgewickelt werden.

Rückschau 
Mit Genugtuung dürfen wir auf das vergan-
gene Jahr zurückblicken. Bei verschiedenen 
Anlässen konnten wir mit unserem Lieder-
programm den Zuhörern Freude bereiten. 
Höhepunkte im 2009 waren der Besuch des 
Fürstenländer Gesangsfestes in Niederbüren 
SG, das uns bei der Bewertung das Prädikat 
«vorzüglich» eintrug und  die Mitwirkung am 

Nominiert für das Chorfestival in Köln
traditionellen Adventskonzert mit dem Mu-
sikverein. 37 Aktivsänger, gut verteilt in den 
Stimmlagen, gehören dem Sängerbund an 
und sorgen für Ausgeglichenheit und Harmo-
nie. Dirigent Rolf Schädler, nach 17 Jahren 
immer noch mit Stolz und sichtlicher Begeis-
terung verantwortlich für Ton- und Taktan-
gabe, sowie Paul Stark, ein unermüdlicher 
Schaffer und gewiefter Stratege, tragen zu ei-
nem grossen Anteil des Vereinserfolgs bei.  

Ehrungen  
Jonny Müller singt seit 35 Jahren im Sänger-
bund mit. Als langjähriger Archivar ist er Wo-
che für Woche besorgt dafür, dass die Sänger 
geordnete Notenunterlagen vorgesetzt be-
kommen. Vereinstreue und Pflichtbewusst-
sein tragen ihm die Ernennung zum Eidge-
nössischen Veteran ein. Eine Auszeichnung, 
ein Geschenk und der gebührende Dank des 
Vereins sind ihm Anerkennung dafür.

Für den Besuch aller 40 Proben werden der 
Dirigent  Rolf Schädler und die Kameraden 
Hans Huser und Max Püntener ausgezeich-
net. 39 Mal dabei war Heinz Lendenmann. 
Niklaus Holenstein, Franz Kaufmann, Rolf 
Kern und der Schreibende erhielten mit 38 
Probebesuchen auch noch eine Sängerwurst.   

Jahresprogramm 2010  
Aus den vielen kleineren und grösseren An-
lässen im Terminkalender 2010 des Sänger-

bunds verdienen nachstehende besondere 
Erwähnung. Aus Anlass des Tags der Kranken 
sind wir am ersten Märzsonntag bei den Ein-
wohnern des regionalen Pflegeheims und in 
der Alterssiedlung mit Darbietungen zu Gast. 
Am 16. Mai besuchen wir in Altstetten ZH 
den Eisenbahner-Sängertag. Das Datum vom 
05. 09. ist für die Beteiligung am regionalen 
Sängertag in Bussnang-Rothenhausen reser-
viert, wo wir  ebenfalls mit von der Partie sein 
werden. Das Adventskonzert soll wiederum zu 
einem gemeinsamen Erfolgserlebnis werden. 
Höhepunkt der besondern Art  2010 ist das 
zusammentreffen Europäischer Eisenbahner-
chöre in Köln. Dieses Chorfestival unter dem 
Patronat der FISAIC findet vom 10.–13. Ju-
ni mit Beteiligung aus 13 Ländern statt. Der 
Sängerbund, von unserem Landesverband für 
diese Teilnahme ausgewählt, wird in Köln die 
Schweiz mit einem Liederprogramm aus allen 
vier Landessprachen vertreten.

Mit frischem Elan und hoffnungsvoll ist der 
Sängerbund im neuen Vereinsjahr gestartet. 
Abgerundet wurde die GV mit dem Lied 
«Thurgauergruss», übrigens eine Liebeser-
klärung an den Thurgau. Roman Lopar hat es 
für Männerchöre arrangiert, seine Schwester 
Karin Bär den Text geschrieben. Ihr Mann 
Fritz singt es mit uns tatkräftig mit.
www.saengerbund-romanshorn.ch  

Sängerbund, Thomas Decurtins
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Trainerwechsel
Die erste Mannschaft der PIKES EHC Oberthur-
gau 1965 wird ab sofort durch den jetzigen As-
sistenz-Coach Ramon Eberle trainiert werden. 
Als Assistenz-Trainer amtet bis zur Ausheilung 
seiner Verletzung Christian Strasser.

Die 1. Liga Leitung sieht sich zu diesem 
Schritt veranlasst, nachdem die Mannschaft 
von den letzten 6 Spielen deren 4 verloren 
hatte. Die Play Off Heimniederlage gegen 
Ceresio war letztendlich für diesen Schritt 

verantwortlich. Mike Richard wird bis Ende 
Mai 2010 bei den PIKES EHC Oberthurgau 
1965 im Nachwuchs tätig sein und anschlie-
ssend die Oberthurgauer verlassen.

Die PIKES EHC Oberthurgau 1965 wün-
schen Mike Richard in seinem weiteren Le-
benswege alles Gute und danken ihm für sei-
ne Arbeit bei den PIKES.  

PIKES EHC Oberthurgau

Die Austragung des alljährlichen Au-Cho Jasses 
am Rosenmontag gehört bereits wieder der 
Vergangenheit an.

Nach der Begrüssung gab der Spielleiter Sepp 
Eichmann dem 82. Au-Cho Jass grünes Licht.
Trotz der aufgelegten Jassreglements boten 
die einzelnen Spiele, einzelnen Stiche oder 
Spielzüge genügend Diskussionsstoff. Bei 
Unklarheiten wurde zur Klärung der Proble-
me der Spielleiter beigezogen.
Nach dem Motto «kein Jasser bezahlt» erhiel-
ten alle einen «rässen-Chäs» mit Zwiebeln, 
der vom Organisator gesponsert wurde. Jeder 
Jasser konnte sich für einige Minuten vom 
Spiel lösen. Danach wurden noch die restli-
chen Runden gejasst. Nach der Preisvertei-
lung verabschiedete der Spielleiter die Jassfans 
und wünschte alles Gute bis zum nächsten 
Rosenmontag im Jahre 2011.

82. «Au-Cho-Jass»
Jeder fieberte am Schluss noch mit bei der Zu-
satzverlosung. Diese war dank verschiedenen 
Sponsoren möglich.
Ein Dank gilt vor allem der Thurgauer Kan-
tonalbank Romanshorn, die ein Goldstück 
sponserte. Weitere Sponsoren sind noch zu 
erwähnen: Häuser Fritz Carna Center, Mo-
biliar & Vorsorge, Schenk Heini, Dalcher 
Hans, Niederer Ernst, Gemeinde Romans-
horn, Rest. Bühlhof Frasnacht und Hotel 
Bahnhof.

Auszug aus der Rangliste
 1.  Rang und damit Au-Cho-Jasskönig 2010 

Voney Erwin, Amriswil.
 3. Schori Ruedi, Romanshorn (Rest. Larix).
10. Haselwanter Gerhard, Romanshorn.
16. Löw Willi, Romanshorn.  

Sepp Eichmann

Ob Studium, Kunst oder Beruf – mit der SBW 
Futura auf zu neuen Ufern! Das etwas andere 
9./10. Schuljahr erweitert den Wissenshorizont 
der Jugendlichen. Jeder Jugendliche bekommt 
einen massgeschneiderten «Bildungsanzug». 

Die Übergänge in die nächste Bildungsstu-
fe sind im SBW Haus des Lernens fliessend, 
sprich altersunabhängig. Sie richten sich nach 
dem persönlichen Entwicklungsstand jedes 
Einzelnen. Die SBW Futura steht allen Ju-
gendlichen, die aus der 2. und 3. Sekundar-
stufe kommen offen.  In unserem «3-Sparten-
Haus» findet jeder Jugendliche das, was er 
sucht. Ob «Studium», «Beruf» oder «Kunst», 
wir begleiten die Jugendlichen auf ihrem 
Weg! Diejenigen, die bereits aus der 2. Sekun-
darstufe zu uns wechseln, sind interessiert, 
bereits das 9. Schuljahr intensiv zu nutzen, 
um sich optimal auf das Berufsleben vorzube-
reiten.

Die 3 Sparten der SBW Futura auf einen Blick:
«Studium»
Das Progymnasium, welches auf alle weiter-
führenden Schulen vorbereitet unter ande-
rem auf das hauseigene SBW EuregioGym-
nasium.
«Kunst»
–  Gestalterischer Vorkurs (z.B. für eine Grafi-

kerlehre etc.) oder
–  Schwerpunkt «Gestaltung» zum Schulen 

des künstlerischen Auges (z.B für Floristen, 
Tiefbauzeichner, Polygraph etc.). Bei bei-
den Angeboten ist eine Vorbereitung auf 
die BMS-Aufnahmeprüfung möglich!

«Beruf»
–  wählbare Schwerpunkte «Soziales und Ge-

sundheit», «Wirtschaft und Verkauf», «Neue 
Medien»,  «Technik» oder «Gestalten» oder 

–  Berufsvorbereitung mit Praxiskontakt 
(während ein bis zwei Tagen pro Woche 
praktische Berufserfahrungen sammeln).

Nächste Termine:
Jeden Dienstag bis 19.00 Uhr Besuchsnach-
mittag in der SBW Futura in Romanshorn.
04.03.2010: 19.30 Uhr «Jugend an die 
Macht» in der SBW Futura in Romanshorn.

Weitere Informationen unter www.sbw-futu-
ra.ch oder 071 466 70 90.  

SBW Futura

SBW Futura

Mike Richard Ramon Eberle

SchuleKultur & Freizeit
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Ende 2009 hatten wir, die Klasse 1aE Bürgi aus 
dem Reckholdern-Schulhaus in Romanshorn 
eine Idee: Wir wollen ein Hallenbad in Romans-
horn!

Wir Schüler und Schülerinnen haben ge-
merkt, dass es im Winter zu wenige Möglich-
keiten gibt sich zu treffen. Und das wollten 
wir mit einer Petition ändern.

Was ist eine Petition?
Mit einer Petition kann man etwas bewirken 
(z.B. einen Hallenbadbau), indem man Un-
terschriften sammelt. Egal ob alt oder jung, 
jeder darf eine Petition machen, was unserer 
Meinung nach die beste Möglichkeit wäre, 
die Idee eines Hallenbads in Romanshorn zu 
verwirklichen.

Wie machen wir das als Klasse?
Wir haben uns in Gruppen aufgeteilt:
Gruppe 1: sorgt für das Design der Petition
Gruppe 2: macht den Text für die Petition
Gruppe 3: organisiert Ausflüge, laden wich-
tige Gäste ein
Gruppe 4: informiert sich über die Jugend-
politik
Gruppe 5: sind die Journalisten, informieren 
die Medien (Seeblick, Tagblatt)
Gruppe 6: informieren sich über die Technik 
im Hallenbad.

In unserer Woche hatten wir auch noch Gäs-
te. Dies waren: Rolf Oberhänsli (Chef der 
Romo), Norbert Senn (Gemeindeammann 
Romanshorn) und Christa Kamm Sager 
(Journalistin vom Tagblatt).

Im Folgenden nun ein kurzer Überblick über 
unsere Woche: 
Montag & Dienstag: Da haben wir in un-
seren Gruppen gearbeitet und wir bekamen 
Besuch von Herrn Oberhänsli und Herrn 
Senn. Mittwoch: Wir nahmen ein Hallen-
bad genauer unter die Lupe und besuchten 
den Säntispark in Abtwil. Donnerstag: Un-
sere Klasse wurde in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Die eine Gruppe besuchte das Hallenbad in 
Weinfelden und lernte die technische Seite 
des Hallenbades kennen. Die andere Grup-
pe arbeitete in der Schule an ihren Aufträgen 
weiter. Anschliessend trafen sich beide Grup-
pen auf dem Rathausplatz in Weinfelden. Von 
dort aus machten wir eine Dorfführung durch 

Petition für ein Hallenbad
Weinfelden. Am Nachmittag fuhren wir mit 
den Velos bei allen Schülerinnen und Schü-
lern zu Hause vorbei. Freitag: Am Morgen ha-
ben wir wieder in den Gruppen gearbeitet, mit 
dem Ziel alle angefangenen Arbeiten fertig 
zu stellen. Vor dem Mittag besuchte uns Frau 
Kamm. Am Nachmittag schlossen wir sämt-
liche Arbeiten ab und besprachen das weitere 
Vorgehen für das Unterschriften sammeln.

Zückt eure Stifte! Die Unterschriftenjagd be-
ginnt!

Petition für ein Hallenbad in Romanshorn
Stadt am Wasser ohne Hallenbad – wär 
schad!
Ende 2009 hatten wir, die Klasse 1aE 
Bürgi aus dem Reckholdern-Schulhaus 
in Romanshorn, die Idee für ein Hal-
lenbad in Romanshorn! Egal ob Alt oder 
Jung, im Sommer ist ganz Romanshorn 
im Schwimmbad anzutreffen. Doch wo 
trifft man sich im Winter? Was machen 
die vielen Leute dann?

Uns ist aufgefallen, dass es in Romans-
horn, vor allem im Winter, zu wenige 
Treffpunkte für die Jugend gibt. Wir sind 
bestimmt nicht die einzigen, die das be-
merkt haben. Ein Hallenbad wäre doch 
für jedermann der ideale Ort, um Sport 
zu treiben und Zeit miteinander zu ver-
bringen.
Die nächsten Hallenbäder sind ca. eine 
halbe Stunde entfernt. Wie schön wäre es 
doch, gleich eines vor der Haustür zu ha-
ben. Ausserdem tut es nicht nur uns, son-
dern auch der Umwelt gut, wenn man 
für einen Hallenbadbesuch nicht noch 
ins Auto steigen muss. Dank den guten 
Zugverbindungen, ist Romanshorn der 
ideale Standort für ein Hallenbad.
Auch Vereine profitieren vom Hal-
lenbad. Neben unseren erfolgreichen 
Schwimm- und Wasserballclubs, würden 
bestimmt auch andere Vereine aus der 
ganzen Region das neue Angebot nutzen.
Das Thema «Hallenbad in Romanshorn» 
war schon mehrmals im Gespräch. Ein 
Hallenbad kam aber leider nie zustande. 
Nun ist die Zeit gekommen, dies zu än-
dern!  

Sekundarschule Romanshorn-Salmsach, Klasse 1aE

Schule

Beginn
Wochenmarkt

Ab 5. März findet der beliebte Romanshorner 
Wochenmarkt wieder jeden Freitag statt. 

Je nach Saison bietet der Wochenmarkt ein-
heimische Produkte wie Gemüse, Früchte, 
Beeren, Eier, Fische, Käse, Brot und Kleinge-
bäck, Oliven und Olivenöl, diverse Pflanzen 
und Blumen, Strickwaren, handgefertigte 
Geschenk- und Deko-Artikel sowie einiges 
mehr frisch ab Produzent. Die Marktfahrer 
sind auch bereit, ihr Angebot bei genügender 
Nachfrage zu erweitern.

Der Wochenmarkt befindet sich zwischen 
Coop und Haberer Schuh AG an der Kreu-
zung Allee-/Rislenstrasse. Er ist jeweils am 
Freitag von 08.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. In 
der Karwoche wird der Markt auf den Mitt-
woch vorverlegt.  

Sucht- und Gesundheitsreferate in türkischer 
Sprache

Die FemmesTische Moderatorin Sibel  Cö-
teloglu hat für ihre türkischen Landsleute 
einen Vortrag mit Dr. Osman Tezayak zum 
Thema Depression organisiert. Ins Hotel Bo-
dan kamen über 60 Personen, zum Teil von 
ausserhalb des Kantones.

Dies ist die vierte Veranstaltung in türki-
scher Sprache, welche von Sibel Cöteloglu 
organisiert und der Perspektive Thurgau im 
Rahmen des Projektes Femmes Tische mitfi-
nanziert wurde. Die anderen Veranstaltungen 
thematisierten Jugend und Drogen, sowie 
Jugendgewalt und Pubertät waren jeweils 
sehr gut besucht.  Ein Rauchstoppworkshop 
in türkischer Sprache ist diesen Frühling ge-
plant.

FemmesTische ist ein niederschwelliges 
Frauen Präventions- und Gesundheitsför-
derungsprojekt, welches in fast allen Kan-
tonen umgesetzt wird. Weitere Informa-
tionen unter www.femmestische.ch oder 
m.brechbuehler@perspektive-tg.ch  

Perspektive Thurgau, Monika Brechbühler

Marktplatz

FemmesTische
Gesundheit & Soziales
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Beilage: Bauen und Wohnen

Noch immer wird in Romanshorn rege gebaut. Vom Einfamilienhaus bis zum einzelnen 
Wohnblock aber auch Grossüberbauungen sind aktuell. Romanshorn «wächst» jetzt kons-
tant und wird bald einmal mehr als 10'000 Einwohner zählen. Die in den vergangenen Jahren 
umgesetzten Massnahmen zur Stärkung der Infrastrukturen in allen Bereichen zahlen sich 
aus. Zusammen mit unserer intakten Landschaft wird die «Stadt am Wasser» immer mehr 
zum attraktiven Anziehungspunkt am herrlichen Bodensee.

Die Beilagenredaktion des «Seeblicks» möchte den Trend unterstützen und ein- bis zweimal 
jährlich eine Beilage «Bauen und Wohnen in Romanshorn und Umgebung» als Plattform für 
Interessierte herausbringen. Allen Beteiligten wünschen wir guten Erfolg und danken fürs 
Mitmachen.

BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR AG realisiert 
in St. Gallen ihr erstes Hochhaus mit 13 Ge-
schossen und bereitet sich auf die Feierlich-
keiten ihres 20-jährigen Bestehens vor. Das 
Architekturbüro bietet als neue Dienstleis-
tung Hauseigentümern die Erstellung des neu- 
geschaffenen GEAK («Gebäudeenergieaus-
weis der Kantone») an. 
 
Seit 20 Jahren engagiert sich BISCHOF PARTNER 
ARCHITEKTUR AG mit ihrem Slogan BEWUSST 
BAUEN in vielen Bereichen der Architektur und 
Baurealisation.

Nach einigen Schulhausprojekten, gewerblichen 
und öffentlichen Bauten, sowie vielen Neu- und 
Umbauten im Einfamilienhausbereich, realisiert 
nun das Architekturbüro die dritte grössere 
Wohnsiedlung nach Sonnenring in Romanshorn 
und Ursy in Freiburg – Zweibruggenmühle in 
St. Gallen mit rund 80 Wohnungen.

Ein Novum für das Team bedeutet das 13-ge-
schossige Hochhaus, welches im Jahr 2012 
bezugsbereit sein wird. Für die Lieferung der 
Energie wurde mit einer Spezialfirma ein Con-
tracting abgeschlossen, welches garantiert, 
dass die Überbauung über Erdwärme mit Ener-
gie versorgt wird.

Eine weitere Dienstleistung, die BISCHOF PARTNER 
ARCHITEKTUR AG anbietet, ist die Hilfestellung 
rund um den neuen GEAK (Gebäudeenergieaus-
weis der Kantone). 

Mitarbeiter Andreas Lampel, Architekt HTL mit 
Nachdiplom im Bereich Energie, wird als GEAK-
Experte Energieausweise erstellen und Hausei-
gentümer über wirkungsvolle Energiesparmass-
nahmen beraten. Ein GEAK kann sinnvoll sein 
bei einer generellen Standortbestimmung, nach 
erfolgter Gebäudeerneuerung, bei Vermietung von 
Wohnungen (Nebenkosten!) oder bei einem Lie-
genschaftskauf bzw. -verkauf. 

In diesem Jahr feiert BISCHOF PARTNER ARCHI-
TEKTUR AG ihr 20-Jahr-Jubiläum. Die Vorbereitung 
für die Feierlichkeiten mit dem Festanlass «FORM 
UND FARBE» sind angelaufen.

Das Architekturteam möchte  dabei einen Blick zu-
rückwerfen und aufzeigen, was es heisst 20 Jahre 
BEWUSST BAUEN!  

BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR  AG
Bahnhofstrasse 40
8590 Romanshorn 
Telefon 071 466 76 76
www.bischof-partner.ch

Bauen und Wohnen
in Romanshorn und Umgebung

Bauen und Wohnen
in Romanshorn

Geht hoch hinaus
BISCHOF PARTNER ARCHITEKTUR AG

Seit 1989 bietet die LIGEWA AG, Immobili-
entreuhand, erfolgreich Dienstleistungen 
im Immobilienbereich an. Partner dieses  
Romanshorner Unternehmens sind Daniel 
Güntzel und Michael Knaus. Den Schwerpunkt 
setzen die zwei mit ihrem Team in der Betreu-
ung privater Liegenschaftsbesitzer.

Private Kundschaft
«Persönlich. Für Sie.» So heisst der Leitsatz der  
LIGEWA AG. Damit unterstreicht das Romans- 
horner Unternehmen, das seit über 20 Jahren er-
folgreich auf dem Markt tätig ist, den Anspruch, 
auf die individuellen Bedürfnisse der privaten 
Kundschaft einzugehen.

Partner im ERA-Netzwerk
Zusammen mit einem fünfköpfigen Team bie-
ten Daniel Güntzel und Michael Knaus alle 
Dienstleistungen im Immobilienbereich an. Das 
Schwergewicht setzen sie bei der Vermittlung 
von Wohneigentum, der Verwaltung von Miet- 
liegenschaften und der Betreuung von Stock-
werkeigentum.

Um die Position im Vermittlungsbereich zu 
stärken, schloss sich die LIGEWA vor einigen 
Jahren dem Netzwerk ERA an, einem weltweit 
tätigen Verbund selbständiger Immobilien-
makler.

Die LIGEWA ist zudem Mitglied des Schweiz. Ver-
bands der Immobilienwirtschaft (SVIT).  

LIGEWA AG, Immobilientreuhand
Bahnhofstrasse 3
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 34 64
www.ligewa.ch

Mehr als 20 Jahre 
LIGEWA AG, 

Immobilientreuhand
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Beilage: Bauen und Wohnen

Wohneigentum:
Gut gewählt ist halb gebaut

Thurgauer Eigenheimmesse
Am 7. und 8. Mai 2010 findet in der Eishalle 
in Weinfelden die 13. Thurgauer Eigenheim- 
messe statt. Über 30 Aussteller präsentieren 
dort das aktuelle Immobilienangebot im Thur-
gau und den angrenzenden Regionen. 

Am Stand der TKB können interessierte Besu-
cherinnen und Besucher kostenlos und unver-
bindlich eine Tragbarkeitsberechnung für ihr  
Wunschobjekt erstellen lassen. 

Die Hypothekarzinsen sind historisch tief. 
Attraktives Bauland oder Wohneigentum gibt 
es in Romanshorn und Umgebung noch zu 
erschwinglichen Preisen. Der Traum vom Ei-
genheim kann also schon bald wahr werden. 
Die Thurgauer Kantonalbank Romanshorn 
hilft bei der Realisation des Traumhauses.

Selbst bewohntes Wohneigentum bietet eine 
höhere Lebensqualität und ist langfristig 
eine wertstabile, steuerlich interessante 
Investition. Die Hypothekarzinsen bewe-
gen sich derzeit auf einem historischen 
Tiefstand. Lokale Bauunternehmen und Ar-
chitekten bieten ein faires Preis-Leitungs-
verhältnis und im Gegensatz zu anderen 
Kantonen ist der Immobilienmarkt im Thur-
gau nicht überhitzt.

Wer Geld gespart hat und eine sichere Anlage 
mit Inflationsschutz sucht, sollte sich des-
halb jetzt Gedanken zum Kauf von Wohneigen-
tum machen. Denn selten waren die Voraus-
setzungen zum Erwerb eines Eigenheimes so 
gut wie im Moment. 

Einmalige Investition
Private sollten sich bei ihren Kaufabsichten 
allerdings nicht alleine von den gegenwärtig 
attraktiven Bedingungen leiten lassen. Wich-
tiger ist, genau zu definieren, was man sucht. 
Für viele ist der Kauf eines Eigenheims näm-
lich einmalig und die grösste Investition des 
Lebens.

Da gilt: Drum prüfe, wer sich bindet. Manch-
mal empfiehlt es sich, noch etwas zu warten 
und weiter zu suchen, als einen Kompromiss 
einzugehen, mit dem man später nicht wirk-
lich glücklich ist. Von Vorteil ist auch, wenn 
künftige Eigenheimbesitzer frühzeitig mit 
der Bank Kontakt aufnehmen. In einem ers-
ten Gespräch bei der TKB zeigen die Berater 
den Kunden auf, worauf sie bei der Suche 
nach einem Eigenheim achten sollten und in 
welcher Grösse und Preislage sie sich Wohn-
eigentum leisten können. Viele Kunden ge-
hen gestärkt aus solchen Beratungsgesprä-
chen heraus, weil sie danach die Sicherheit 
haben, dass sie keine Luftschlösser mehr 
bauen, sondern sich an konkrete Projekte 
wagen dürfen. 

Ausgaben im Griff
Auch bei der Wahl des Hypothekarmodells lohnt 
es sich, die eigene Situation genau zu analy-
sieren. Dabei spielt nicht bloss die momentane 
Liquidität eine Rolle, sondern auch die zu erwar-
tenden Geldflüsse in der Zukunft. 

Eine Hypothek mit festem Zinssatz und einer 
langen Laufzeit eignet sich beispielsweise für 
junge Familien, die Schwankungen bei der Zins-
belastung vermeiden möchten. Die Höhe der 
Zinsen lässt sich bei dieser Hypothekarvariante 
für die gesamte Laufzeit exakt kalkulieren. Der 
Eigenheimbesitzer bleibt so vor Zinsanstiegen 
verschont und hat seine Ausgaben im Griff. 

Eine variable Hypothek eignet sich hingegen 
für Personen mit einer höheren Risikobereit-
schaft und solche, die keine langfristige Fi-
nanzierung suchen, weil sie ihre Liegenschaft 
bald verkaufen möchten.

Kompetente Beratung
Langfristig denken sollten Käufer auch in 
Bezug auf die Tragbarkeit eines Objektes. 
Als Faustregel gilt: Die Zins- und Nebenkos-
ten sowie die Amortisation der Liegenschaft 
dürfen ein Drittel des Bruttoeinkommens 
nicht überschreiten. Aber Achtung: Schon 
beim Kaufabschluss muss darauf geachtet 
werden, dass nicht bloss mit dem aktuellen 
Zinssatz gerechnet wird. Denn in ein paar 
Jahren können die Zinsen wieder um eini-
ges höher sein als heute. Eine kompetente 
Beratung durch einen Kundenberater der 
TKB Romanshorn hilft, sich im «Finanzie-
rungsdschungel» zurechtzufinden und eine 
langfristige, massgeschneiderte Lösung zu 
finden. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie noch  
heute ein unverbindliches Beratungsge-
spräch. Wir helfen Ihnen gerne.  
 
Telefon: 0848 111 44
info@tkb.ch
www.tkb.ch/immopage.

Ihre Finanzierungsspezialisten bei der Thurgauer Kantonalbank Romanshorn
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Seit 30 Jahren betreibt Fredy Iseli in Romans- 
horn und Uttwil ein Architekturbüro.

Mit seinem Team hat er in dieser Zeit über 200 
Objekte vom kleinsten Einfamilienhaus zum 
Gewerbebau bis hin zu grösseren Industrie-
bauten einer zufriedenen Kundschaft übergeben.

Eine ganz besondere Aufgabe war die Planung 
und Erstellung des «Seniorendörfli Gunters-
hausen». Hier durfte Fredy Iseli schon in jungen 
Jahren neue Ideen und Konzepte für das Wohnen 
und Leben im Alter entwickeln und realisieren.

Mit der Planung und Erstellung des neuen Bü-
rogebäudes für Bär+Meller in Bürglen konnte 
Fredy Iseli schon früh seine Vorstellungen von 
Architektur im Industrie- und Gewerbebau  mit 
viel Glas am Bau verwirklichen.

Besonders erfolgreich wurde das Gewerbezen-
trum Romanshorn und das Gewerbezentrum 
Bachenbülach nach eigenem Konzept entwi-
ckelt, finanziert, vermietet und anschliessend 
im Stockwerkeigentum verkauft.

Einer der ersten Mieter, welcher anschliessend 
Teile des Gewerbezentrums Romanshorn erwor-
ben hatte, ist der Verein Brüggli. Nach genau 
20 Jahren ist nun das Architekturbüro ISELI bei 
der Planung und Ausführung der notwendigen 
Erweiterung wieder dabei. Mit einem baulichen 
Aufwand von über Fr. 20 Mio. baut der Verein 
Brüggli wiederum mit dem Architekturbüro 
ISELI sein Gebäude aus. Das gesamte Gebäude 
wird in MINERGIE P ausgeführt und ist in der 
gesamten Ostschweiz das erste Gewerbege-
bäude, welches nach solch hohem Energie- 
Standard erstellt wird.

Das Architekturbüro ISELI legt auch sehr hohes 
Gewicht auf die Ausbildung unserer Jugend. So 
wurden seit Bestehen des Büros mehr als 20 
Lehrlinge im Betrieb ausgebildet. Auch dieses 
Jahr bietet sich einem interessierten Schulab-
gänger die Möglichkeit, sich zum Hochbauzeich-
ner ausbilden zu lassen.  

ISELI Architektur AG
Fabrikweg 4, 8592 Uttwil TG
Telefon 071 463 64 61, www.fredy-iseli.ch

ISELI Architektur 
AG, UttwilUnterhalt sichert und spart Kosten

Manche Gebäude sind heute komplexe Systeme 
unterschiedlichster Technologien. Nicht nur im 
Minergie-Bereich, sondern auch bei konven-
tionellen Gebäuden hängt der Werterhalt der  
Liegenschaft davon ab, dass diese Systeme 
überwacht und gepflegt werden.

Liegenschaften effizient pflegen
Immobilien sind nicht nur Kapitalwerte, Immo-
bilien werden genutzt. Nutzung bringt aber Ab-
nutzung und erfordert Pflege. So sind Sauber-
keit und eine ansprechende Umgebung zentrale 
Kriterien für das Wohlfühlen der Bewohner und 
für den Werterhalt einer Liegenschaft.

Besondere Umstände brauchen 
besonderen Service
Neben den regelmässigen Dienstleistungen 
braucht ein professioneller Liegenschafen-
Service auch Massnahmen für Sonderfälle wie 

Baureinigungen nach Umbauten oder abgabebe-
reite Wohnungsreinigungen bei Umzügen. Woh-
nungsräumungen mit Entsorgungen werden auch 
ausgeführt usw.

Unsere Bischof-Fachkompetenz
Das Bischof-Team versteht sich als echter und 
hochkompetenter «Allrounder». Alle detaillierten 
und umsichtigen Dienstleistungen des Gebäu-
deunterhaltes, der Hauswartung und verschiede-
ner Spezialleistungen bieten wir Ihnen motiviert 
und erfahren aus einer Hand zu attraktiven Kon-
ditionen an. 

Melden Sie sich für ein problemlösendes Fachge-
spräch.  

Bischof Haus-Wartung
Badstrasse 13, 8590 Romanshorn
Telefon 071 461 24 76
www.bischofhauswartung.ch

Der Bischof Liegenschaften-Service

Klimaschutz und Kosteneinsparungen sind 
aktuelle Themen, denen vermehrt Aufmerk-
samkeit entgegengebracht wird. Aber wie 
können genau diese Punkte am eigenen Haus 
umgesetzt werden?

Die Dämmung der Gebäudehülle, also Fassa-
denwände, Dach bzw. oberste Geschossdecke 
sowie Kellerdecke, senkt den Heizwärmebedarf 
am wirksamsten. Der Dämmstoff verhindert 
den Verlust der Wärme nach aussen und schützt 
drinnen vor unerwünschter Hitze im Sommer. 
Jetzt in Fassadendämmung investieren, heisst 
in die Zukunft investieren. Die Kosten für die 
Fassadensanierung haben sich schnell amor-
tisiert, der Staat lohnt es den Bauherren auch 
mit umfangreichen Förderungen. Es ist ein Be-
kenntnis zur Wirtschaftlichkeit, der Verbindung 
von Ökologie, Funktion und Ästhetik zu einem 
realistischen Preis.

Die Fassade können wir Ihnen mit den Produk-
ten Naturschiefer, Metall- und Eternitplatten in 
unzähligen Formen und Farben anbieten. Eine 

Fassaden-Renovation
mit der Firma Bühler

Sanierung der Fassade sollten Sie auf keinen Fall 
als Teilaufgabe ansehen. Wir beraten Sie gerne im 
Gesamtzusammenhang Ihres Hauses über die Wär-
medämmung, Unterkonstruktion, Detailanschlüs-
se, Bekleidung, bis hin zu den Fensterläden.  

Haben wir Interesse geweckt?
Melden Sie sich unverbindlich bei 

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG
Hubhofgasse 12, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 23 22
buehler-ag@bluewin.ch, www.buehler-dach.ch

Beilage: Bauen und Wohnen
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Bischof Liegenschaften-Service GmbH ! Badstrasse 13 ! 8590 Romanshorn

Telefon 071 461 24 76 ! mail@bischofhauswartung.ch ! www.bischofhauswartung.ch W
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Unsere Saisonangebote:

• Frühjahrsputz inkl. Fensterreinigung
• Tiefgaragen mit Hochdruck vom Wintersalz befreien

Verlangen Sie unser Angebot!

ISELI  Architektur AG, Fabrikweg 4, 8592 Uttwil TG, www.fredy-iseli.ch

ISELI 
architektur 

Neubau KUBUS in Meilen ZH Neubau Einfamilienhaus in Kesswil TG

Neuhofstrasse 102 I 8590 Romanshorn I Telefon 071 463 63 55 I Telefax 071 463 63 44
Bahnhofstrasse 42 I 8580 Amriswil I Telefon 071 410 11 12 I info@elektro-bieri.ch

Beilage: Bauen und Wohnen

Roggwil ■ Romanshorn ■  Arbon ■ Tübach

Vertrauen Sie lieber dem Profi!

badstudio.ch
071 455 15 55
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Planen Sie, Ihr Gebäude zu sanieren? Fragen Sie 
sich, was sich lohnt? Suchen Sie Entscheidungs-
grundlagen für eine nachhaltige, ökologische 
und wirtschaftliche Lösung? ebTEC zeigt Ihnen, 
wo sie den Hebel ansetzen können.

Eine Energiediagnose oder Gebäudeanalyse 
spricht Klartext. ebTEC analysiert den Energie-
haushalt Ihrer Liegenschaft. Mit Wärmebildauf-
nahmen zeigen die Energieprofis, wo Potenzial 
besteht. Bei Sanierungen oder Neubauten unter-
breitet ebTEC Vorschläge, wie Sie Ihre technischen 
Geräte optimal auf das Gebäude abstimmen.

Die richtigen Prioritäten setzen
Neu isolieren, eine moderne Heizung einbauen 
oder die Fenster erneuern? ebTEC behält den 
Überblick und empfiehlt die richtigen Schritte. 
ebTEC vergleicht zum Beispiel Investitions- und 
Betriebskosten für mögliche Heizungssysteme – 
damit Sie richtig entscheiden. 

Rendite steigern
Im Zentrum der Überlegungen steht die Wirt-
schaftlichkeit Ihrer Liegenschaft. Energieeinspa-
rungen und tiefe Nebenkosten garantieren eine 

gute Rendite. ebTEC zeigt, wie Sie in kurzer Zeit 
ohne Mietzinsverlust sanieren können. Die Öf-
fentliche Hand unterstützt energieeffizientes 
Bauen und Sanieren mit Förderprogrammen. 
ebTEC klärt Ihre Ansprüche ab und erledigt die 
administrativen Auflagen.

Auf Wunsch stellt ebTEC den Gebäudeenergie-
ausweis (GEAK) mit Expertenbericht aus.

Kostenlose Sprechstunden
ebTEC ist Ihr Kompetenzzentrum für Gebäu-
desanierungen. Am Freitag, 5. und Freitag,
26. März 2010 bietet ebTEC zwischen 14 und 
20 Uhr eine unverbindliche Energiesprech-
stunde im Büro in Romanshorn an. ebTEC
beantwortet Ihre Fragen rund um Energie- und 
Gebäudesanierung.  

Siehe auch Inserat auf der letzten Seite!

ebTEC GmbH 
Energieberatung und Gebäudeoptimierung
Hafenstrasse 14, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 30 60
info@ebtec.ch, www.ebtec.ch

Elektro-Bieri – 
fester Platz in der 
Region geschaffen
Seit 25 Jahren gehört die Firma Elektro-Bieri 
AG zu Romanshorn und hat sich einen festen 
Platz in der Region geschaffen. Nach einigen 
Umstrukturierungen liegen nun seit 2003 die 
Geschicke der Firma in den Händen von Patrice 
Spira.

Der Kunde steht im Vordergrund
Vom ersten Gespräch über die Planung bis zur 
Realisierung haben die Wünsche der Kunden 
oberste Priorität. Mit dieser Philosophie ist Elek-
tro-Bieri AG ein verlässlicher Partner zahlreicher 
privater- und gewerblicher Kunden geworden.
Ein kontinuierliches Wachstum der Firma bildet 
die Basis immer anspruchsvollere Aufgaben er-
füllen zu können. Modernste Messgeräte sowie 
ein auf dem neuesten Stand gehaltener Maschi-
nen- und Fuhrpark sind ein Muss.
Auf unseren anspruchsvollen und zum Teil sehr 
komplexen Baustellen haben wir die Möglichkeit 
unser umfangreiches Fachwissen unter Beweis 
zu stellen. Von Telefonanlagen über Datentech-
nik, SAT-Anlagen Alarm- und Überwachungs-
anlagen über Gebäudetechnik bis hin zu Stark-
stromanlagen können wir die gesamte Palette 
abdecken. Natürlich liefern und montieren wir 
auch Haushaltsgeräte. Eine gute Koordination 
und die hohe Einsatzbereitschaft unserer Mit-
arbeiter bilden die Grundlage für die Einhaltung 
aller Vorgaben und Termine. Mit der Gründung ei-
ner zweiten Filiale in Amriswil 2007 ist ein erster 
Schritt getan bei einem ständig grösser werden-
den Kundenkreis in der Region, Reak t ionszeiten 
und Anfahrten kurz zu halten.

Für das Gewerbe ist Strom einer der wich-
tigsten Faktoren für einen reibungslosen 
und erfolgreichen Arbeitsablauf. Im privaten 
Bereich ist jegliche Art von Komfort von einer 
modernen Elektrotechnik abhängig.

Diesem Anspruch gerecht zu werden, ist unsere 
tägliche Aufgabe, unsere tägliche Motivation 
und unser tägliches Brot.  

Elektro-Bieri AG
Neuhofstrasse 102, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 63 55, Telefax 071 463 63 44
info@elektro-bieri.ch

Renovieren und energetisch sanieren: 
Wir setzen Sie ins Bild

Gut angekommen – «dä sunne beck 
strassmann» beim Bahnhof!

Vor dem Weg zur Arbeit noch «ä feins Gipfeli oder 
äs Sandwich für Znüni-Pause bim sunne beck 
strassmann posten und dä Tag isch gretet». Auf 
dem Heimweg noch rasch ein paar süsse Spezia-
litäten für ein Gastgeschenk einkaufen. Oder ein-
fach das vielseitige Brotangebot geniessen. 

Beim sympathischen Beck findet die anspruchs-
volle Kundschaft sicher das Richtige zum selber 
Genies sen oder andern eine Freude machen. Unbe-
dingt hineinschauen.

Es lohnt sich – so fein...!  

«dä sunne beck strassmann»
Bäckerei, Conditorei, Café
Beim Bahnhof
8590 Romanshorn

Von vielen entdeckt und geschätzt das Bäckerei-
Geschäft beim Bahnhof in Romanshorn!

Das «sunne beck-Team» in Romanshorn an der 
Neustrasse 2 vis-à-vis vom Bahnhof Romanshorn 
hat sich hervorragend eingelebt und bedankt sich 
bei seinen Kundinnen und Kunden für den regen 
Besuch. Nicht nur das  freundliche «sunne beck-
Team» ist bei der Kundschaft gut angekommen 
sondern auch die vielen frischen und guten Pro-
dukte. 

Auch die attraktiven Öffnungszeiten Montag bis 
Freitag ab 6.30 bis 18.30 Uhr, am Samstag von 
6.30 bis 16.00 Uhr und auch am Sonntag von 
8.00 bis 12.00 Uhr werden von der Kundschaft 
geschätzt.

Beilage: Bauen und Wohnen
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Die vielseitigen Bühler-Baudienstleistungen

 Bedachungen  Blitzschutzanlagen
 Bauspenglerarbeiten  Gerüstbau
 Fassadenbau  Mobiler Kraneinsatz
 Wärmedämmungen  Unterhalt/Reparaturen
 Dachbegrünungen

 Tel. 071 463 23 22  Hubhofgasse 12  8590 Romanshorn 
 Fax 071 461 12 44  Küpfelerstrasse 12  8592 Uttwil 

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 5000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Beilage: Bauen und Wohnen

e l e k t r i s c h e
unternehmungen

WIR	VERSORGEN	SIE	MIT	STROM,	
SCHALTEN	UND	STEUERN,	SETZEN	
SIE	INS	RECHTE	LICHT	UND	VER-
BINDEN	SIE	MIT	DER	GANZEN	WELT.

ellenbroek hugentobler Ag
hofstrasse 20
8590 romanshorn, telefon 071 466 30 40
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Beilage: Bauen und Wohnen

Nachhaltig renovieren –
Energie sparen

Eugster BadeWelten 
BadeWelten steht für die Realisierung von Traumbädern. Von intensiven 
Beratungsgesprächen über die Planung und Gestaltung bis zur Umsetzung 
begleiten die BadeWelten Partner die Kunden kreativ, kompetent und zu-
verlässig – damit aus dem Badezimmer ein Ort des Wohlfühlens wird.
 
Das Badezimmer wird immer mehr zum Wohnraum. Längst dient es nicht 
mehr ausschliesslich der Körperhygiene, sondern ist ebenso ein Ort der 
Erholung, der Entspannung. Stimmige Farben, edles Design, harmonische 
Kombinationen, hochwertige Materialien – mit Kreativität und durch-
dachter Planung wird das Badezimmer zur Wellness-Oase. Wechselnde, 
sich ergänzende oder auch gegensätzliche Materialien und Farbtöne 
bewirken interessante Spannungen oder aber Harmonie und Ambiance. 
Professionelle Badplaner sind Meister in Bezug auf die Kombination von 
Farbtönen, Formen, Materialien und Produkten. Die Spezialisten von 
BadeWelten beweisen in Ihren designorientierten Entwürfen einen Stil 
der perfekt auf die verschiedenen Ausgangslagen und deren Bauherren 
abgestimmt ist. Der Ideenfundus reicht von der Kenntniss sämtlicher 
Sanitärgegenstände sowie deren Materialien, über die Licht- und Farb-
planung bis hin zur Ausstattung mit passenden Accessoires. Mit persön-
licher Beratung und kompetentem Service bei Neubau und Renovationen 
bietet BadeWelten ein ausgesprochen grosses Gestaltungsspektrum. 

Besuchen Sie uns an der OFFA St. Gallen vom 4. bis 11. April 2010. 
In einer Sonderausstellung (Halle 9.0) zeigen die Partner von BadeWelten 
praxisgerechte und nach gängigen Grundrissen konzipierte Bäder. Inspi-
riert vom Flair bekannter Metropolen zeigen die Entwürfe ein sehenswertes 
Spektrum von reduzierter Urbanität bis hin zu charaktervollem südländi-
schem Flair.  

Ihr BadeWelten-Partner
HAUSTECHNIK EUGSTER AG
Roggwil, Romanshorn, Arbon, Tübach, www.badstudio.ch

Die Bedingungen zum Renovieren waren noch nie so gut und günstig wie 
gerade jetzt. Hausbesitzer profitieren davon zurzeit auf der ganzen Li-
nie. Erneuerungsarbeiten bringen Mehrwerte, Einsparungen an Energie, 
Senkung der Heizkosten, höhere Wohn- und Lebensqualität – und das 
alles zu günstigen Baukosten. Die Zinsen für eine Renovationshypothek sind 
auf einem absolut tiefen Niveau. Zusätzlich sind alle Aufwendungen, die 
Energieverluste vermindern oder die Energie rationeller nutzen, bei den Steu-
ern abzugsfähig. Dazu kommt, dass Kanton und Bund alle Bestrebungen für 
Energie- und Umweltschutzmassnahmen mit Förderbeiträgen unterstützen. 
Renovationen schaffen auch wieder mehr Komfort: beispielsweise bei der Er-
neuerung von Badezimmern oder Küchen.  Alle diese Vorteile kommen nicht nur 
den Hausbesitzern und Mietern zugute, sondern sie sind ein wichtiger Beitrag 
für Gesellschaft und Umwelt, weil sie ökologisch sinnvoll sind. 

STUTZ  – der ideale Partner für alle Renovationen
Die im Oberthurgau und darüber hinaus bekannte STUTZ Bauunternehmung 
stellt ihr ganzes Wissen und Können auf dem Gebiet der professionellen Bau-
erneuerung mit all ihren fachlich bestens ausgewiesenen Fachleuten zur 
Verfügung: Von der optimalen Beratung über die Planung bis zur praktischen 
Ausführung und Koordination der Handwerker-Leistungen. Dazu gehören auch 
Informationen über die derzeitigen Förderbeiträge. Deshalb: Nicht mehr zö-
gern. Noch heute die Profis von STUTZ anfordern. Wir beraten Sie gerne: Georg 
Dollinger / Philipp Düring / Jürg Etter.  

Stutz AG, Bauunternehmen, Telefon 071 446 15 75, www.stutzag.ch

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Sehr Gut
abgeschnitten…

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn
Amriswil ·Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag ab 06.30 Uhr
Sonntags von 08.00 bis 12.00 Uhr
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und Service
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Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

montag, 1.
•	18.30–21.30 Uhr, Faszination Körpersprache, katholi-

sches Pfarreiheim, Frauenvereine von Romanshorn

Dienstag, 2.
•	12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim,

Kath. Pfarrei Romanshorn
•	20.15 Uhr, DIE FRAU MIT DEN 5 ELEFANTEN,

Kino Modern, IG für feines Kino

mittwoch, 3.
•	14.00–17.00 Uhr, Jahresversammlung,

Bodansaal, Klub der Älteren Romanshorn
•	18.00 Uhr, GV plusport Romanshorn,

FC Clubheim Romanshorn, plusport Romanshorn
•	19.30 Uhr, Die Kleinen hängt man, die Grossen…, 

kath. Johannestreff Romanshorn, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	20.15 Uhr, DIE FRAU MIT DEN 5 ELEFANTEN,
Kino Modern, IG für feines Kino

Donnerstag, 4.
•	17.30–19.00 Uhr, CVP-Stamm, Club Campania, 

Neustrasse 20, CVP Romanshorn und Umgebung
•	20.00 Uhr, SVP-Stamm, EZO Romanshorn,

SVP Romanshorn

Freitag, 5.
•	18.00 Uhr, ökum. Weltsgebetstag, Alte Kirche,

Kath. Pfarrei Romanshorn
•	22.00 Uhr, Sportsnight Romanshorn, Turnhalle 

Reckholdern, Jugendkommission, 
Gemeinderat und Schülerrat der Sek.

Samstag, 6.
•	16.00–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle Romanshorn, Handballclub Romanshorn
•	17.30 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung 

Fastenopferprojekt in Nepal, kath. Kirche, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	18.30 Uhr, Suppentag, kath. Pfarreiheim,
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	20.00 Uhr, Theateraufführung, Bergli-Turnhalle 
Salmsach, Theaterverein Salmsach

Sonntag, 7.
•	Abstimmungen, Gemeinde Romanshorn
•	10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott,

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
•	10.15 Uhr, Gottesdienst mit Vorstellung 

Fastenopferprojekt in Nepal, kath. Kirche, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	11.15 Uhr, Suppentag, kath. Pfarreiheim,
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	14.00–16.00 Uhr, Saisoneröffnung im Minigolf, 
Minigolfanlage am See, Minigolfclub Romanshorn

•	14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

Dienstag, 9.
•	15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstrasse 29, 

Spielgruppe Romanshorn
•	20.15 Uhr, AMERRIKA, Kino Modern, IG für feines Kino

mittwoch, 10. 
•	20.00 Uhr, Theateraufführung,

Bergli-Turnhalle Salmsach, Theaterverein Salmsach
•	20.15 Uhr, AMERRIKA, Kino Modern, IG für feines Kino

Freitag, 12. 
•	19.00 Uhr, Generalversammlung Pflanzerverein 

Romanshorn, Mehrzweckgebäude Romanshorn, 
Pflanzerverein Romanshorn

•	20.00 Uhr, Theateraufführung,
Bergli-Turnhalle Salmsach, Theaterverein Salmsach

Samstag, 13. 
•	08.30–10.45 Uhr, ZMORGE VO FRAUE FÜR FRAUE, 

Begegnungszentrum Im Rebgarten, 
ZMORGE  VO FRAUE FÜR FRAUE

•	09.00 Uhr, schweizweite Rosen-Aktion,
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	13.30 Uhr, Theateraufführung,
Bergli-Turnhalle Salmsach, Theaterverein Salmsach

•	17.00 Uhr, Chrabbelfiir, Alte Kirche,
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	17.30 Uhr, Gottesdienst mit den Firmlingen
und dem Bischofsvikar Ruedi Heim, kath. Kirche, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	18.00–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn,
Kantihalle Romanshorn, Handballclub Romanshorn

•	20.00 Uhr, Theateraufführung, Bergli-Turnhalle 
Salmsach, Theaterverein Salmsach

•	20.00 Uhr, Jubilos Vocal Jazz, Aula Kanti Romanshorn, 
Jubilos Vocal Jazz Arbon

•	20.15 Uhr, Karim Slama, Aula Rebsamen,
Romanshorn, Bistro-Komitee

Sonntag, 14. 
•	08.00–17.00 Uhr, Int. Piccoloturnier, EZO,

PIKES EHC Oberthurgau 1965
•	09.00–18.00 Uhr, Heimrunde Unihockey Junioren A+B, 

Kantihalle, Barracudas Unihockey
•	10.15 Uhr, Firmung, kath. Kirche,

Kath. Pfarrei Romanshorn
•	14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen,

Altes Zollhaus, Museumsgesellschaft Romanshorn
•	17.00 Uhr, concerto di viole: kontrapunkte,

Alte Kirche, GLM Romanshorn

montag, 15. 
•	17.00–20.00 Uhr, Blutspenden, Mehrzweckgebäude 

Romanshorn, Samariterverein Romanshorn

Dienstag, 16. 
•	12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim,

Kath. Pfarrei Romanshorn
•	15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstrasse 29, 

Spielgruppe Romanshorn
•	20.15 Uhr, DER GROSSE KATER, Kino Modern,

IG für feines Kino

mittwoch, 17.
•	10.00 Uhr, IBO Friedrichshafen, Messe Friedrichshafen, 

Gemeinde Romanshorn
•	14.00 Uhr, Krankensalbung, kath. Kirche,

Kath. Pfarrei Romanshorn

•	15.00 Uhr, Seniorennachmittag, kath. Pfarreiheim, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	20.15 Uhr, DER GROSSE KATER, Kino Modern,
IG für feines Kino

Donnerstag, 18. 
• IBO Friedrichshafen, Messe Friedrichshafen,

Gemeinde Romanshorn
•	11.00 Uhr, Immomesse St. Gallen,

OLMA Hallen St. Gallen, Gemeinde Romanshorn

Freitag, 19. 
•	 IBO Friedrichshafen, Messe Friedrichshafen,

Gemeinde Romanshorn
• Immomesse St. Gallen, OLMA Hallen St. Gallen, 

Gemeinde Romanshorn
• Theatersport, Ilex, Hafenstr. 1, Verein BETULA
•	19.30 Uhr, Generalversammlung Vogel- und 

Naturschutz Romanshorn und Umgebung, 
Kleiner Bodansaal, 
Vogel- und Naturschutz Romanshorn u.U.

Samstag, 20. 
• IBO Friedrichshafen, Messe Friedrichshafen,

Gemeinde Romanshorn
• Immomesse St. Gallen, OLMA Hallen St. Gallen, 

Gemeinde Romanshorn
• 09.00 Uhr, LaLeLu-Singen,

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
• 16.00–17.00 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, Handballclub Romanshorn

Sonntag, 21. 
• IBO Friedrichshafen, Messe Friedrichshafen,

Gemeinde Romanshorn
• Immomesse St. Gallen, OLMA Hallen St. Gallen, 

Gemeinde Romanshorn
• 11.00–14.00 Uhr, Stockfisch-Essen im Mausacker, 

Restaurant Mausacker, 
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn

• 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

• 17.00 Uhr, Jugendorchester Oberthurgau,
ev. Kirche Romanshorn, GLM Romanshorn

Dienstag, 23. 
• 15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstrasse 29, 

Spielgruppe Romanshorn
• 19.30 Uhr, Darf's ein bisschen mehr sein?,

Pfarreisaal, Schlossberg, 
Landeskirchen, Claroladen

mittwoch, 24. 
• Velotürli + Besichtigung Zuckermühle, 

Männerturnverein Romanshorn

Donnerstag, 25. 
•	14.00–17.00 Uhr, Vortrag und Konzert, Bodansaal,

Klub der Älteren, Romanshorn
•	16.15 Uhr, Fiire mit de Chline, evang. Kirche,

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•	19.30–21.30 Uhr, FrauenInsel, Hotel Inseli, 

Frauenverein und -gemeinschaft

märz 2010
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Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

abenteuerland Walter zoo, gossau
Telefon 071 387 50 50 , www.walterzoo.ch

Ausflugserlebnisse	|	märz 2010

Stadtmarketing Friedrichshafen gmbh | Karlstr. 17, D-88045 Friedrichshafen, Telefon 0049 7541 970 78 10

Freitag, 26. 
•	19.30–22.30 Uhr, THE COLOR OF PARADISE,

Kino Modern, IG für feines Kino

Samstag, 27. 
•	08.30–11.00 Uhr, Besuchsmorgen Sekundarschule, 

Reckholdern und Weitenzelg, Sekundarschule 
Romanshorn-Salmsach

•	09.30 Uhr, Hunde-Erziehungskurs, Klubhaus, 
Kynologischer Verein Romanshorn

•	13.00–18.00 Uhr, Interkant. Volleyballturnier,
Kantisporthallen Romanshorn, plusport Romanshorn

•	13.30–19.00 Uhr, Jassmeisterschaft,
YCRo Clubhaus zur Moole, Yacht-Club Romanshorn

•	16.15 Uhr, Palmbinden,
kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei Romanshorn

•	17.30 Uhr, Familien-Gottesdienst (FaGoDi)
zu Palmsonntag

 mit «Dä pipsändä Chilämüs», 
kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

Sonntag, 28. 
•	10.15 Uhr, Palmsonntags-Gottesdienst

mit «Dä pipsändä Chilämüs», 
kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

•	14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

•	16.00–18.00 Uhr, Handballclub Romanshorn,
Kantihalle Romanshorn, Handballclub Romanshorn

•	19.00 Uhr, Bussfeier,
kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

mittwoch, 31. 
•	13.30 Uhr, Eierfärben und Weiden-Osterkranz

basteln mit der FG, kath. Pfarreiheim, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

Verkaufsoffener Sonntag und iBo-messe

Am Sonntag, 28. März 2010, verzaubert 
Friedrichshafen den Alltag in einen bunten 
Erlebnistag. Zum Strassenzauberer-Festival 
mit verkaufsoffenem Sonntag zeigen von 13 
bis 18 Uhr acht Zauberer auf zwei Bühnen ihr 
Können. Die Geschäfte in der Innenstadt und im 
Bodensee-Center präsentieren beim verkaufs-
offenen Sonntag die aktuellen Frühjahrstrends 
und bieten jede Menge Aktionen. Parallel dazu 
gibt es viel rund ums Thema Verkehrssicherheit 
auszuprobieren. Denn der Aktionstag «20 Jahre 
VerkehrsSicherheitsRat Bodenseekreis» findet 
zur selben Zeit mit vielen Mitmach-Angeboten 
auf dem Buchhornplatz und Romanshorner Platz, 
nur wenige Schritte vom Fähranleger entfernt, 
statt. Das Programm ist im Internet unter www.
stadtmarketing-fn.de abrufbar.

Friedrichshafen	verzaubert	im	März:

Wer nicht bis Ende März mit einem Besuch in 
Friedrichshafen warten will, der kann auf der 
grossen Frühjahrsmesse IBO einen ganzen Tag 
Information, Spass und Unterhaltung erleben. 
Vom 17. bis 21. März 2010 findet die Messe 
dieses Jahr statt. Zu Gast ist dabei auch der 
russische Staatszirkus mit dem weltbekannten 
Clown Oleg Popov.
Mit auf der Messe dabei ist auch das 
Stadtmarketing Romanshorn am Stand 100 in 
Halle B2. Alle Besucherinformationen gibt es im 
Internet unter www.ibo-messe.de.

Egal ob zur IBO-Messe oder zum verkaufs-
offenen Sonntag, die Bodenseefähre ist im 
Stundentakt die ideale Verbindung nach 
Friedrichshafen.

Abenteuerland
Walter	Zoo	Gossau
Sonntags-Brunch
ab dem 21. märz wieder jeden Sonntag!

Der kulinarische Start zu einem abenteuer-
lichen zoo-Tag!
Geniessen Sie den Sonntagmorgen bei einem 
kräftigen Brunch im Zoo-Restaurant. Das reich-
haltige Frühstücksbuffet lässt keine Wünsche 
offen – essen Sie, soviel Sie mögen! ... und 
danach gibt es viel zu entdecken und erleben im 
Abenteuerland WALTER ZOO.

Preise inklusive zoo-Eintritt:
Erwachsene (ab 16 Jahre): Fr. 28.–
Kinder (4–15 Jahre): Fr. 19.–

Brunch bitte telefonisch reservieren:
Telefon +41 (0)71 387 50 50

zoo-Eintrittspreise
Erwachsene: Fr. 18.–; Euro 12.80
Kinder 4–15 Jahre: Fr. 9.–; Euro 6.40

Bon
Gültig bis 31.12.2010

ERmÄSSigung zooEinTRiTT 

Erwachsene Fr. 2.– oder Kinder Fr. 1.–

Pro Person nur 1 Ermässigung einlösbar.
Mit anderen Ermässigungen

nicht kumulierbar.
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Schweizerische Bodensee Schifffahrt | Telefon 071 466 78 88, www.bodenseeschiffe.ch  

zauberwelt holzenstein | hof «Saisonale naturkost»
Riederzelg | 8590 Romanshorn | Telefon 071 463 77 07 | www.zauberwelt-holzenstein.ch

Bodensee-Ausflugsfahrten

Dinnerschiff
Freitag,12. und Samstag 27. März 2010
Wunderschöne Abendrundfahrt in der Lindauer 
Bucht – vorbei am Lichtermeer von Rorschach und 
Lindau geniessen Sie ein feines 4-Gang-Menü an 
Bord unserer MS Thurgau.
•	 Einstieg	ab	19.00	Uhr;	Romanshorn	ab	19.30	Uhr
•	 Romanshorn	an	22.30	Uhr
•	 Liegen	im	Hafen	bis	23.30	Uhr
Schifffahrt inkl. 4-gang-menü und apéro
(1 Glas Weisswein oder Prosecco)
Fleischmenü Fr. 105.–, Vegimenü Fr. 85.–

Fahrplanperioden Saison 2010
•	 02.	April	–	25.	April	2010,	samstags,	sonntags	
und	 feiertags	 (reduzierter	 Fahrplan)	 •	 01.	 Mai 
– 09. Mai 2010, samstags, sonntags und feier-
tags	•	13.	Mai.–12.	September	2010,	 täglich	•	
18. September–17. Oktober 2010, samstags und 
sonntags

Vorschau:
Fischschiff, Freitag, 2. und 30. April 2010
Geniessen Sie den Frühlingsanfang auf dem 
Bodensee und stellen Sie sich Ihre Fischauswahl 
nach Herzenslust selbst zusammen. Ergänzt 
durch passende Weine mit fachmännischen 
Informationen und unsere vielfältige Salat-, 
Gemüse- und Saucenauswahl steht einem 
Schlemmer abend nichts mehr im Wege.
•	Einstieg	ab	19.15	Uhr;	Romanshorn	ab	19.40	Uhr
•	Romanshorn	an	21.55	Uhr
•	Liegen	im	Hafen	bis	22.30	Uhr

Ausflugserlebnisse	|	märz 2010

Fahrpreis inkl. Fischfondue, Salat und gemüse
Erwachsene Fr. 87.–, Kinder (6–11 Jahre) Fr. 45.–

osterbrunch
Ostersonntag und Ostermontag, 4. und 5. April 2010
Erleben Sie eine einmalige Schifffahrt und genies-
sen Sie die verschiedenen Leckereien, die unser 
Küchenteam für Sie aus der Bordküche zaubert.
•	Einstieg	ab	10.00	Uhr;	Romanshorn	ab	10.30	Uhr
•	Romanshorn	an	13.00	Uhr
Schifffahrt inkl. Brunch, exkl. getränke
Erwachsene Fr. 72.50, Kinder (6–11 Jahre) Fr. 35.–

Flottensternfahrt
Samstag, 24. April 2010
Alljährlich zum Saisonauftakt trifft sich 
die «Weisse Flotte» zur traditionellen 
Flottensternfahrt. Auf den Schiffen werden 
attraktive Preise verlost und eine Musikkapelle 
sorgt für Unterhaltung. Ziel in diesem Jahr ist 
Konstanz, die Stadt zum See.

•	 	Einstieg	ab	ca.	11.00	Uhr;
 Romanshorn ab ca. 11.30 Uhr
•	 Romanshorn	an	ca.	17.00	Uhr
Fahrpreis
Erwachsene Fr. 35.–, Kinder (6–11 Jahre) Fr. 20.–

Ausführliche Programme und Reservation bei 
der SBS Schifffahrt AG, Telefon 071 466 78 88, 
Fax 071 466 78 89,www.bodenseeschiffe.ch, 
info@sbsag.ch

Einkaufserlebnisse	|	märz 2010
Zauberwelt	Holzenstein

Einfach märchenhaft …

Saisonale naturkost
ab dem 1. märz 2010 haben wir wieder für Sie 
geöffnet und freuen uns riesig auf ihren Einkauf!

ganz aktuell: Frischer Nüsslisalat

Erich und Manuela Bötsch

Gastroerlebnisse	|	
märz 2010

China-Restaurant Lucky garden 
Familie Tran, Neustrasse 10, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 68 88, lucky-garden@bluewin.ch

Das	China-Restaurant 
Lucky	Garden 
ist	erfolgreich	gestartet

Ganz im Stile der asiatischen Tradition, wol-
len die neuen Inhaber das Familiäre und die 
Gastfreundschaft ins Zentrum ihrer Arbeit stellen. 
«Kochen nach Grossmutterart, unverfälscht und 
authentisch», so beschreibt der Koch Hong Tran 
seine Küche.
Nach den speziellen Eröffnungstagen zieht der 
Alltag im China-Restaurant ein.
 
mittags serviert das Lucky garden von 
Dienstag bis Freitag immer ein vielsei-
tiges und abwechslungsreiches Buffet zum 
Preise von Fr. 17.80.

Abends stehen dann ausgewählte à-la-carte-
Gerichte im Angebot.

am Samstagabend, 27. Februar 2010 bietet 
die Familie Tran ein grosses asiatisches 
Buffet zum Preis von Fr. 42.50 an. 
Bringen Sie ein Lächeln und einen sehr, sehr leeren 
Magen mit, meint Hong Tran …
Das nächste asiatische Buffet gibt es am Samstag-
abend, 27. März 2010.

Die Öffnungszeiten sind:
Im Winter von 11 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 
23 Uhr; im Sommer von 11 bis 23 Uhr; Montag ist 
Ruhetag.

Die sympathische Familie Tran freut sich darauf, 
viele Romanshorner Gäste in ihrem neuen Lokal 
begrüssen und verwöhnen zu dürfen. Lassen Sie 
sich von herzlicher asiatischer Gastfreundschaft 
überraschen…
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Gastroerlebnisse	|	märz 2010

Restaurant	Schiff	im	März

Noch immer heisst es «viva la pasta» in unserem 
Speiserestaurant, also ganz «Italienisch» ange-
haucht…

Daneben empfehlen wir im monat märz 
unser neues 4-gang-Degustationsmenü.

noch eine neuigkeit im Schiff:
Mit Freude begrüssen wir einen hoffnungsvollen 
Mitarbeiter, Adrian Spiess, gelernter Koch mit 
breiter Aus- und Weiterbildung in angesehenen 
Gastrobetrieben.

Herzlich willkommen in unserem Team!

noch gut vier Wochen, bis zum 2. april, kann 
man dem magischen Stockfischschmaus 
huldigen. Die urtümliche Esskultur lockt von 
Jahr zu Jahr mehr Liebhaber an. und eini-
ge Verehrer des luftgetrockneten Kabeljaus 
haben sich bereits in Fanclubs organisiert. 
zwar handelt es sich um ein klassisches 
Fastenessen, aber daraus ist ein anlass zur 
Pflege von Körper und Seele geworden.

Stockfisch – dieses traditionelle Fastenessen 
hat sich im Mausacker zu einem ganz speziellen 
Anlass entwickelt: Es gibt glühende Verehrer der 
Kultur um den luftgetrockneten Kabeljau und es 
gibt Mausacker-Freunde, die mit dem nächsten 
Besuch bis nach Ostern warten. Der magische 
Stockfisch lässt eben niemand kalt.
Die verwegensten Stockfisch-Liebhaber huldigen 
dem «Beefsteak der Seefahrer» inzwischen in vier 
lockeren Fanclubs. In einem, dem «HWV» (höhere 
Schule für Wirtschaft und StockVisch) treffen 
sich 14 Kollegen jeweils am ersten Mittwoch im 
März. In eigenen Club-Shirts gibt man sich dem 
Stockfisch-Genuss hin: butterweicher Kabeljau, 
mit einer dicken Schicht «Bölleschweissi» gar-
niert, von köstlichem Bauernbrot begleitet und 
echtem Mausacker-Saft umspült. Nebenher 
wird philosophiert über alte Zeiten, neue 

Restaurant «Schiff», Hafenstrasse 25, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 34 74, www.schiff-romanshorn.ch  

Am Donnerstag ist unser Ruhetag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Helene Roth-Rohrer und ihr starkes Team

Errungenschaften und die alles entscheidende 
Frage, ob auf dem Mond der Pfefferminztee 
wächst.
So treffen sich von nah und fern allerhand Gäste 
und erLeben miteinander die urtümliche Kultur 
des Stockfischessens. Schon lange nicht mehr 
nur ein Fastenessen, sondern köstliche Nahrung 
für Körper und Seele. Und nach getaner «Arbeit» 
verlassen die Gäste wie magisch den Hof, den 
typischen Stockfischduft nach sich ziehend, so- 
dass man auch zu Hause noch ein bisschen was 
zu schnuppern hat.

Reservationen unter www.mausacker.ch oder 
telefonisch 071 477 11 37.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 11 bis 14 Uhr und 16 bis 24 
Uhr; Samstag und Sonntag 9 bis 24 Uhr; Montag 
geschlossen.

Stockfischmagie	im	Mausacker

mausacker Biohof-Beiz erLeben | Biobauer hans oppikofer
9314 Steinebrunn, Telefon 071 477 11 37, leben@mausacker.ch

Willkommen	im	Café	
Giardino
im Regionalen Pflegeheim, an der Seeblick-
strasse 3 in Romanshorn

Gerne servieren wir Ihnen von Montag bis Freitag 
zwischen 11.30 und 13.30 Uhr feine Menüs und 
ausgesuchte Gerichte in unserem öffentlichen 
Café Giardino.

Kommen Sie auf einen spontanen Besuch, ohne 
Voranmeldung, vorbei und lassen Sie es sich gut 
gehen. Nachmittags ab 14.00 Uhr servieren wir 
Ihnen feine Desserts oder eine süsse Versuchung 
aus unserer Dessertvitrine. Wir haben für Sie 
ein neues Speisenangebot zusammengestellt! 
«Schnuppern» Sie sich durch unsere Speisekarte …

nutzen Sie die zeit, die schöne mandala-
ausstellung der Künstlerin isabella Kap-
peler zu besichtigen.

Ihr Giardino-Team

Café giardino 
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 06 06
info@pflegeheim-romanshorn.ch
www.pflegeheim-romanshorn.ch  

unsere Öffnungszeiten:
montag bis Freitag 11.30 – 17 uhr,
Samstag und Sonntag 14 – 17 uhr, 
abendanlässe auf Voranmeldung.
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Stadtmarketing Romanshorn
Telefon 071 466 83 31 | stadtmarketing@romanshorn.ch | www.romanshorn.ch

Die einmalige Lage des Bistro Panem am 
Romanshorner Seebecken sowie der herzliche 
Umgang von Mensch zu Mensch, von Gästen zu 
Gastgebern, macht das Bistro Panem so unver-
gleichlich besonders.

Die Küche des Panems ist bekannt für seine fri-
sche, saisonale Abwechslung mit einem medi-
terranen Touch. Dieser wird ergänzt durch die 
schmackhafte, gutbürgerliche Küche der Region.

und nicht zu vergessen: Die regelmässigen 
tollen Events, die immer wieder für neue 
Überraschungen im Bistro Panem sorgen.

Das Bistro-Panem-Team freut sich auf Ihren 
Besuch. 

Bistro	Panem	–	Geheimtipp	
am	südlichen	Bodenseeufer

Romanshorn	an	der	IBO	und	
der Immomesse

im märz gehts wieder los mit der messesaison. 
Romanshorn ist in diesem monat an zwei 
messen präsent: Der iBo in Friedrichshafen 
und der immomesse St. gallen.

iBo Friedrichshafen vom 17. bis 21. märz 2010
Auf dem Messegelände in Friedrichshafen dreht 
sich an der IBO 2010 alles ums Thema «Freizeit 
und Wohnen». Den Hallen sind verschiedene 
Themen zugeordnet: Mode, Auto, Sport, Garten, 
Freizeit und noch vieles mehr.
Als besondere Familienattraktion tritt der rus-
sische Staatszirkus mit dem Clown Oleg Popov 
auf. Gemeinsam mit anderen Clowns führt er 
durch die einstündige Vorstellung. 
Auch die Gemeinde Romanshorn ist an der IBO 
vertreten. Bereits zum dritten Mal hat sie gemein-
sam mit der Stadt Friedrichshafen einen Stand. 
An zwei Tagen stehen «Romanshorner Themen» 
am Stand im Vordergrund: Am Mittwoch, 
17. März 2010, dreht sich alles um den slowUp. 
Am Sonntag, 21. März 2010, ist das Museum am 
Hafen zu Gast und stellt sein Angebot vor.

Einfache anreise mit Shuttlebus
Von der Fähre in Friedrichshafen fährt ein kosten-
loser Shuttlebus die BesucherInnen problemlos 
und schnell zum Messegelände. Der Stand von 

Friedrichshafen und Romanshorn befindet sich in 
der Halle B2, Stand 101.

immomesse St. gallen vom 19. bis 21. märz 2010
Die Regionalplanungsgruppe Oberthurgau 
betreibt auch dieses Jahr wieder einen Stand an 
der Immomesse St. Gallen, wo sich die Region als 
attraktiver Wohnort präsentiert. Klar, dass an die-
sem Stand die Gemeinde Romanshorn nicht feh-
len darf. Ziel ist es, Romanshorn als attraktiven 
Wohn- und Gewerbestandort vorzustellen.
Die Immo-Messe ist die grösste Schweizer 
Messe für den Bereich Immobilien und 
Eigenheim. Interessierte Besucher erwarten viele 
Informationen rund ums Thema Bauen. Neben 
bauspezifischen Themen informieren Gemeinden 
und Regionen über ihr Angebot betreffend 
Steuern, Baulandangebot, Schulen usw. 

Besuchen Sie den Romanshorner Stand – die 
Veranstalter freuen sich auf viele BesucherInnen.

Kulturerlebnisse	|	märz 2010

Gastroerlebnisse	|	
märz 2010

Bistro Panem 
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn,
Telefon 071 466 78 06, www.panem.ch  

Demnext im Bistro Panem 

Freitag, 12. märz: Stickerei Jazz Trio 
& Friends (Swing & Blues)

Freitag, 26. märz:
Journey's (Funk & Soul)

Fischbeizli zur mole, Seepark, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 70 20,  www.zurmole.info

Fischbeizli zur Mole
Die Märzenglöckchen im Seepark spriessen und 
künden bereits den Frühling an: Aber auch wir 
starten Mitte März mit der neuen Saison. 

Spargel allerlei
und vieles mehr mit Fisch und Fleisch
Lassen Sie sich überraschen, was Hans Paul-
weber (Küchenchef) auf den Teller zaubert.
Wir bieten täglich 2 Tagesmenüs an.

Sonntag, 7. März: Brunch am See 
Von 10 bis 14 Uhr reichhaltiges z’Morgebuffet

Samstag, 27. März: Jassmeisterschaft des YCRo; 
jedermann kann mitspielen (bitte anmelden)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ursula Bolt und Hans Paulweber

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 10 Uhr,
Montag und Dienstag Ruhetag.
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 26. Februar: 16.30 Uhr, Fritigshüsli.
19.00 Uhr, teenie.

Samstag, 27. Februar: 14.00 Uhr, Cevi.

Sonntag 28. Februar: 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Taufe in Salmsach mit Pfr. Thomas Bornhauser 
und Kirchenchor Salmsach. Anschl. Kirchenkaf-
fee. Fahrdienst: Telefon 071 461 32 59, Anmel-
dung bis Samstag 19.00 Uhr.

Montag, 1. März: 18.30 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Alte Kirche. 19.15 Uhr, roundabout (für 
Mädchen), KGH. 20.00 Uhr, Hauskreistreffen, KGH. 
Interessierte sind herzlich willkommen!

Dienstag, 2. März: Das Sekretariat ist heute 
wegen Weiterbildung geschlossen.

Mittwoch, 3. März: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung 071 463 64 84. 15.00 Uhr, Heimgot-
tesdienst, Pflegeheim. 17.15 Uhr, Meditation.

Donnerstag, 4. März: 9.00 Uhr, Frauezmorge. 
10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Bodana. 20.00 Uhr, 
Frauegspröch.

Romanshorner 
Agenda

26. Februar bis 5. März 2010

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausstellung, Regionales Pflegeheim, EG, 
Regionales Pflegeheim

Freitag, 26. Februar
– 19.30–22.30 Uhr,  ELLING, Kino Modern, IG für feines Kino
– 20.30–23.30 Uhr,  Jürgen Waidele & Friends Quartett, 

Bistro Panem Romanshorn, Panem's Friday Night Music

Samstag, 27. Februar
– Wintersporttag Lenzerheide, 

Männerturnverein Romanshorn
– 10.15–18.45 Uhr,  Vorträge rund um die Liebe und 

Modeschau, Bodansaal, Romanshorn, 
Frauenseminar Bodensee

– 19.00 Uhr, GV des Kath. Kirchenchors, Usblick, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 19.00 Uhr, Lottomatch, Aula Rebsamenschulhaus, 
Schwimmclub  Romanshorn

Sonntag, 28. Februar
– 11.00–13.00 Uhr,  Meisterschaftsspiel Tatankas - HC 

Ermatingen, EZO, EHC Tatankas
– 14.00–17.00 Uhr,  Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr,  Sonderausstellung «Der See erzählt», 
Museum am Hafen, Altes Zollhaus, Museumsgesellschaft 
Romanshorn

Montag, 1. März
– 18.30–21.30 Uhr,  Faszination Körpersprache, 

katholisches Pfarreiheim, Frauenvereine von Romanshorn

Dienstag, 2. März
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr, «Die Frau mit den fünf Elefanten», 

Kino Modern, IG für feines Kino

Mittwoch, 3. März
– 14.00–17.00 Uhr,   Jahresversammlung, Bodansaal, 

Klub der Älteren Romanshorn
– 18.00 Uhr,  GV plusport Romanshorn, 

FC Clubheim Romanshorn, plusport  Romanshorn
– 19.30 Uhr, Die Kleinen hängt man, die Grossen…, kath. 

Johannestreff Romanshorn, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr, «Die Frau mit den fünf Elefanten», 

Kino Modern, IG für feines Kino
 
Donnerstag, 4. März
– 17.30–19.00 Uhr, CVP - Stamm, Club Campania, 

Neustrasse 20, CVP Romanshorn und  Umgebung
– 20.00 Uhr, SVP Stamm, EZO Romanshorn, 

SVP Romanshorn

Freitag, 5. März
– 18.00 Uhr, ökum. Weltsgebetstag, Alte Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 22.00 Uhr, Sportsnight Romanshorn, 

Turnhalle Reckholdern, Jugendkommission, 
Gemeinderat und Schülerrat der Sek

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Bau- und Renovationskredit zu 0% Zins!

Zu vermieten

Zu verkaufenDiverses Diverses
wenn der Compi spinnt! 
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
Computer: Verkauf und Reparatur
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700

SCHUHREPARATUREN – TExTILREINIGUNG,
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederrepa-
raturen / Stempel-Drucksachen / Gravuren 
/ Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.

Kleinanzeigen Marktplatz

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. A.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

PC- und Notebook-Reparatur und Hilfe. Haben 
Sie Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics, 
Hafenstrasse 1, 8590 Romanshorn, Telefon 
071 460 20 55.

PARKETTBÖDEN MASSIVHOLZPARKETT in Eiche 
oder BUCHENHOLZ mit lackveredelter Ober-
fläche in ausgesuchter Sortierung (Aktionspreis 
Fr. 65.– per m2). Fachgerecht, fertig verlegt, 
mit 10-Jahr-Garantie (auch andere Holzarten 
erhältlich). Zeller Parkett- & Laminatböden, 
Salmsach. www.parkett-und-laminat.ch, 079 
215 25 77 oder 071 461 17 43

Gitarren- und Bass-Unterricht für Einsteiger 
und Fortgeschrittene jeden Alters. Mietins-
trumente vorhanden. Mehr Infos unter: 
www.gitarrelernen.ch oder 071 461 12 75

Ab sofort gibts knackigfrische Kopfsalate und 
würzige Radiesli bei Fässlers zu kaufen! Wir 
freuen uns auf Sie! • Fässler Gärtnerei AG, 
Hotterdingerstrasse 25, 8590 Romanshorn, 
www.faessler-veg.ch

In Romanshorn, Nähe Bahnhof und Park, schö-
ne 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, an ruhiger 
sonniger Lage. Neue Küche und Bad. Miete 
Fr. 1’095.–  plus NK Fr. 225.–. Bezug sofort 
o.n.V. und 11/2-Dachzimmer-Wohnung, Miete 
inkl. NK Fr. 650.–. Bezug 1. April 2010, 
Auskunft unter Telefon 071 411 44 11.

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.  4.–
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

nachhaltig – ökologisch – wirtschaftlich

WIR SETZEN SIE
INS BILD

ENERGIEBERATUNG

GEBÄUDESANIERUNG

BAUPHYSIK

NACHWEISE UND EINGABEN

SCHULUNGEN IN ENERGIEFRAGEN

ebTEC gmbh   .   Hafenstrasse 14   .   8590 Romanshorn
t 071 466 30 60   .   f 071 466 30 69   .   e info@ebtec.ch   .   www.ebtec.ch

im Migros-Restaurant und -Take Away im Einkaufscenter Hubzelg, Romanshorn.

Profitieren Sie!

Original-Bons ausschneiden, einlösen und profitieren.

7 617007 0649613.20 statt 6.40
Handwerker-Znüni
bis 11.00 Uhr

Profitieren Sie!

Einlösbar im Migros-Restaurant Romanshorn.
Gültig bis 5. März 2010

4.– statt 6.60
Stück Schwarzwäldertorte 
mit Kaffee ab 11.00 Uhr

Profitieren Sie!

Einlösbar im Migros-Restaurant Romanshorn.
Gültig bis 5. März 2010

7 617007 067382

im Migros-Restaurant und -Take Away im Einkaufscenter Hubzelg, Romanshorn.

Profitieren Sie!

Original-Bons ausschneiden, einlösen und profitieren.

7 617007 0649613.20 statt 6.40
Handwerker-Znüni
bis 11.00 Uhr

Profitieren Sie!

Einlösbar im Migros-Restaurant Romanshorn.
Gültig bis 5. März 2010

4.– statt 6.60
Stück Schwarzwäldertorte 
mit Kaffee ab 11.00 Uhr

Profitieren Sie!

Einlösbar im Migros-Restaurant Romanshorn.
Gültig bis 5. März 2010

7 617007 067382

C1 1.0i Essentiel, 5-Gang, 68 PS, 3 Türen, Dauertiefpreis Fr. 11’790.–; gültig für alle zwischen dem 6. Januar und dem 
31. März 2010 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Empfohlener Verkaufspreis. Auf Dauertiefpreise keine weiteren 
Vergünstigungen. Citroën behält sich das Recht vor, die technischen Daten und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern. 
Verbrauch gesamt 4,5 l/100 km; CO2-Emission 106 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie A. CO2-Durchschnitt aller angebotenen 
Fahrzeugmodelle 204 g/km. Abbildung nicht verbindlich.

Fr. CLEVER.–Fr. . . . . . . r. r. r. rr. r. r. rr. r. r. . . r. CLEVERCLEVERCLEVERCLEVERCLEVERCLEVERCLEVERCLEVER.–.–.–.–.–.–.–
Technologie jetzt für alle. 

CITROËN C1
Dauertiefpreis 

ab Fr. 11’790.–

F CLEVER
Technologie jetzt für alle. 

CLEVER
Technologie jetzt für alle. 

CLEVER

CSC ( Cornering Stability Control ) 
ABS mit elektronischer Bremskraftverteilung (EBV)

106 CO2
 g/km

Näheres zu unseren neuen Preisen erfahren Sie unter www.citroen.ch

GARAGE SCHMIEDSTUBE AG
Bahnhofstrasse 39 - 8590 Romanshorn
TEL. +41 (0)71 463 11 11 - FAX +41 (0)71 463 35 85
info@garage-schmiedstube.ch - www.garage-schmiedstube.ch




